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audi 
W.v. Humbaldt war der Ansicht, daß di 
Studium den Menachen bilde und wandle 
(€r mag nach ein Welchen hoffen, donn 
Herr Oberlercher hat mit seinen Studien 
erst angefangen. Aber es besteht die 
‚Aussicht, daß sich Humboldts Meinung 
Tragwürdig erweist 


Ich wi nich auf dio durch seine Nomen- 
Kintur eich ausdrückenden Denkschablor 
nen von Harn Oborlercher eingehen, 
sondern an zwei Beispielen nachwelnan, 
16 or die Wirklchkalt verfälscht und die 
Studenten verdunmt, um seine unaus 
‚Jarenen Meinungen zu verbreiten. Ex Int 
eine glatte Unwahrhat, wenn von Ihm 
behauptet wird, daß faktisch die Lam- 
lot a, Jeder Studant 
kann alch die ihm zusaganden Voranstal 
Hungen — außer einmal der verbindlichen 
Vorlenung „Grundfragen der mutter: 
aprnchlichen Bildung“ — aus dem Sama« 
sterangobet nach algenam Guldünkon 
auswählen. 


Wenn jemand Ganchichte atudior, «0 muß 
or drei Pro- und droi Hauptnominaro ab- 
solvaran, um gelarnt zu haben, wie das 
Handwerkszeug oinan Historikora sich“ 
tig anzuwenden iat: Warum sole diene 
berlogung nicht auch für das Fach Er- 
ziohungswinsenschaft galten? 


/Abar für diesen Fach basteht keine der- 
artige Vorpfichtung! 
Da Horr Obrlarcher sich mit den Stu: 


dienanforderungen _ auneinundergesotzt 
habon muß, bovor or sein Pamphlet vor- 
faßto, kann oa hm nicht entgangen sol, 
‚daß ein Soelalhelferdienat var vlar und 
leht von sochs Wochen möglichet nach 
dem orslen Semonler absolvlart wird. 

in halbverdaulen Wissan aus 
ing ‚Theorie dar Schule", Da 
ich Kein „Schwacheinn ale wis- 
#onschaficher Begriff, En wurde 
Mag, Thoorie bedeute ursprünglich 


son, nicht verändern. 
Se bieibt alk Quintennanz, daß Horr Obar- 
lercher den Gedanken der Vorlasung 
nicht felgen konnte und zur Abfaasung, 
— wann Ich auf jede 
Umschreibung 
Walt 
behaupteten 
Stellung; well ich nicht wi, af man bel 
Losen dos „auditorlum" von Horm Obor 
Norchers Schwacheinn auf die @k 
fassung, dor übrigen Hamburger Studoy 
ton schllaßt, Diese und deren Anliag 
wi die Zeitschr ja vertraten, 
Hans-Uwo Scharnwabar, atud. phil 


‚Anttagen® su vertreten, ein Wort, das 
dem Jargon der Rigenttichkeis zugehört, 
fat sich din Redaktion nicht bewuflt 
Schon eher: legltime Interonen der 
Studenten zum Auidruck zu bringen, 

Die Red, 


ud 80: Oberlorcher: Wanke . 
Weil ich weder das Seminar noch die 
Vorlesung van Prof. Wanke besuche, 
kann Ich zu dan Einzlfragen keine Stel 
hung nahmen, 
Ich finde os aber nicht richtig, daB. von 
einer Minonltat „Publikumabeschimpfung“ 
betrieben werden kann, denn sich über 
rochtliche Fragen au oriöntieren, halte ich 
für sohr nützlich. Hätten andere Menachen 
much a0 gedacht, wären die Vorfälle, 
Nagold nicht paaslart, 
Wohor nimmt Her Oberlarcher die Un 
\imtheit zu behaupten, die Studer 
ung mit 
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audi-gespräch mit der Kommune II 


nützlich 


Vorlesungskritiken zu drucken, uoar 
einer der programmatischen Punkte, 
die rich die Redaktion des eudtarium. 
orgenermen hatte, um die Dirkur- 
sion zu Fragen der Hochschulreform 
in Homburg praktisch zu machen, In 
Gang gekommen it vie aus bekann- | 
tem Anlaß. 
Wir hatten vier Professoren ange- 
Achrieben, une zu diesem Thema 
etwas zu schreiben. Prof. Kob hat in 
Heft 49 seine Stellungnekme dazu 
abgegeben. Sie wird in diesem Heft 
Kritisch enalyniert. Prof. Tausch hat 
une als zweiter seine Vorstellungen 
das in einem Artikel entwickeit, 
den wir in dienem Heft abdrucken. 
(Eis hoffentlich klargestelt, deß 
I ederzeit bereit sind, projessorale 
Grgenderstellungen zu Rezensionen 
zu bringen. 
Die Heraktion hatte sich den Rat 
Prof. Kobs zu Herzen. genommen, 
auonyma Reiensionen neien ein „Zei. 
chen fehlenden Selhstbewujltseina“ 
des rezennieronden Studenten. Ihuen 
werde dadurch das Lehen nicht 
achwer gemacht, sumindest zei shm 
kein Fall bekannt. Das Gegenteil it 
eingetreten, Der Student, der Kritik 
geübt hatte, bekam Reprersion un. 
vermitelt cn spüren: er wurde aus 
dem Seminar, das er zu kritisieren 


gewagt halte, vom Professor verwie- 
sem, Freilich kann man über Stil und 
Porm der Rezension kantrouerser 
Ansicht sein, Dafı sie bewußt pale- 
nisch und provokant aksentuiert it, 
jur} indes nicht übersehen lassen, | 

9 Kritik auch von ihrem Gegen- 

land bestimmt wird, 
Wir beiauern, daß nach dem spekta- 
kulären Breiguia den Rauricurfe Sinn 
‚unß Zweck von Vorlesungs- und Se 
minarkritiken weithin noch undisku- 
dert bleiben, Wir bedauern, daß 
durch die natwendige Hintergrund- 
information über die Vergangenheit 
Prof, Wenkes das ganze Unterneh- 
men einen peinlich peramalistischen 
Charakter erhalten hat, 
Um achärfer den Zweck von Kritiken | 
zu Lehrveranstullungen hervortre- 
fen su Tarsen, nämlich die praktische 
Veränderung” der gegenwärtigen 
Hochschulstruktur, fordern wir die 
Leser den auditorium auf, statt der 
Person die Sache ins Blickfeld zu 
Tücken, wenn sie, möglichst im team, 
derlei Kritiken zu verfassen geden- 
ken. 


Herzlichst 
Ihr Holger-Jene Riemer 


Nicht nur Protest 


sich Anfang Juni dieses Jahres SPIEGEL- 
Leser von Rudi Dutschke gewamt — 
uigerufen fühlen. 
herauskammt, darüber möchten wir mit 
Euch reden und agieren, wir haben das 
nötig“, bekannte einan Monat zuvor Kom- 
munarde Langhans im FÜ-SPIEGEL. „Die. 
Totale Kommune“, „Verwortungekonmu- 


alles 'aind verbale Varianten einer ur- 
sprünglich omstgemeinten Kampagne; sie 
zeugen von dem Bedürlnis nach Umge 


staltung dor Lobensverhältisse, 
Wie fragten Eike Hemmer, Iniislor und 
Mitglied der Kommune Il, warum er in die. 
Kommune gegangen sei. 

„Mir ist elwas unbehaglich, wern man 
‚Kommune‘ zur Weltanschauung sıhebt; 
ine Kommune macht man vor alları aus 
Verzweiflung, — an dem Leban, wie es 
jetzt eingerichtet ist, am eigenen Mit- 
Toben, das sich da nicht raushalten kann. 
Ich glaube, ohne politische Zielsetzung 
kann man keino Kommune machen; 


, darum, das Leben sub- 
‚erändem, daß die Chanco 
steht, die Lebenabedingungen auch 
objektiv zu verändem.“ 

Wann kam Im SDS die Idee aut, Kom- 
munan zu bilden?“ 


„Wir haben schon vor fast zwei Jahren 
Yaran gedacht. Damals (heoratisiarien K I, 
II und Dutschke noch zusammen. Letz- 
ten Sivastar haben wir sogar schon einen, 
Ankauf zum Zusammenleben untermom- 
men, aber das war theorelisch noch nicht 
genügend durchdacht. Wir halten noch 
nicht gelernt, auch ideen als Kollektiv. 
eigentum zu betrachten. Es hieß. immer 
noch: ‚Das hat sich der Teufal ausge 
dacht, und das sagte Eike . . : Beson- 
ders dia Mädchen halten Angst“ 
„Wie kam es dann zur Spaltung in K1 
ind K line 
„Der erste Versuch, wie gesagt, halle 
nicht a0 richtig geklappt. Danım meinte, 
damals Kunzelmann, wir müßten Kom- 
mune machen, um erst mal rauszukrie- 
gen, warum das nicht ging. Aber da sch. 
den sich unsere Geister: Es war wohl 
hauptsächlich ich, der fand, ohne Aktion 
ginge das überhaupt nicht und man möüte 
vor allamı poltisch agieren, paycholagi- 
sisten nebenhar. Danach zog die KI bald 
ia Johnson-Wohnung (im März diesos, 
Jahres) und wir zwei Wochen später ins 
SDS-Zentrum. Was nachher dabei her 
auskam, war abor, daß die KI mit Ihrem 
Psychologisieren an einen taten Punkt 
gelangte: dann wollten sie ‚endäch mal 
was tur‘, Und dann kochten sie Pudding 
und bastelten Rauchbamben + 


Und Ihr?“ 
„Für uns war es verdammt schwar: ge- 
ade durch den Versuch zusammenzu- 
sibeiten, drängen sich die Pıoblame in 


den Vordergrund und sabatieren die Ars 
beit 


„Ach, das klappt noch am basten: Wir 
Sind zur Zeit sieben, dazu zwei Kinder, 
3 und 8 Jahre alt, Die Arbeit 

um, grundsätzlich keine Arbeitsteilung, 
Klaus kocht immer dasselbe: Nudeln mit 
Hack, aber was macht's. Schwierig jet der 
bei nur, wie wir die Assoziation Familie 
vermeiden sollen. — Bei una eind wir In 
Pärchen goteit, was. abor kein Zwang la, 
es hat sich nur so ergeben. Meistena o- 
hen die Mädchen auch wog, wenn Ihr 
Freund weggeht. Das alloa spielt sich al, 
Mitglieder kommen und gehen, zeitweilig 
sind einige assoziiert, Aber die Haupt« 
sache ist, daß wir über allen toden. Wir 
schmollen nicht und gehen dann nicht Ina 
Kino, wonn wir uns abrengieren mässen, 
sondem wir reden darüber. Das Ist m 
türtich nicht immer leicht. Einmal gab 
einen so großen Krach, dal wir uns 
getrannt haben, aber wir haben es dann, 
noch einmal versucht. 
„Nehmt Ihr Euch nicht ein bißchen zu 
örnstp“ 


(Cachen) „Natürlich zeitweise, aber dafür 
haben wir auch viel mehr Möglichkeit, 
Spaß und Lebensfreude wiederzuontdak" 
ken, Ich z.B. habe früher nie geglaubt, 
a8 Tanzon schön nein kann." 

„Du hast Dein Studium nach dem Vor: 
Siplam aufgegeben; warum?“ 

a, weißt Du, intellektuelle Leistungen 
bringen wir houtzutage fast nur noch 
‚durch Verdrängungen zustande. Die gu: 
ten Notan, apäter das Auto, wiogen mit 
‚nicht meine paychiachen Opfer auf, eis 
ich dafür bringen muß.“ 

„Was. werdet Ihr tun, wann Ihr in der 
Kommune Euro Probleme soweit galist 
habt, daß die Gespräche allein. Euch 
nicht mehr zusammenhalten? 

‚Ziel bleibt inmer die politische Aktian. 
Mareuse hat einmal vor der Gefahr des 
‚neuratischen Revolutionäre" gewamt, — 
das will die Kommune verhindern. Die 
Kommune deckt Probleme auf, aber sie 
ost sie nich. Sie echärfi das Bewullsein 
und kann deshalb zur Triebfeder werden, 
um die Gesellschaft zu verändern. 

Wie wir weitermachen können, das ergibt 
sich erst, wenn wir mit der jetzigen Phase 
fertig sind. Und ob es geht, das wissen. 
wir ale noch nicht. 

Tachüß, ich maß jetzt die Kinder vom 
Kindergarten abholen.“ eh 


Takob x. Unzkill 


»Zur Hölle mit der Weltmeinung« 


Bericht vom Vietnam-Tribunal in Kopenhagen vom 20. November — 1. Dezamber 1967. 


Die dänische Prosso enllich das Springor- 
wort für unliebsame Realitäten: In Ros- 
kilde bei Kopenhagen tagte dis „soge- 
nannte" Vietnam-Tibunal; Es unterguchte, 
ob und in welchem Umfang die USA in 
Vietnam Kriogeverbrachen. be 
‚gagen Internationale Vorträge varatoßon, 
Zu deran Elnhallung eie varpflichtst aind, 
unter anderom die Genfer Konventionen 
‚gegen Gap und andere „Inhumane” Ws 
fon (1926), über die Rachte der Zivil- 
bevökarıng und, der Kriogsgofanganen 
(1948) sowie der Kallogg-Briand-Pakt, der 
den Angrffskrleg. zum. „Internationalen 
Verbrechen" stempelte, (1928), die UN- 
Konvention gegen Völkermord und das 
Genfar Indochina-Abkormen (105), w 

ogliche aueländiache Einmischung, 
In Vietnam vorbol, 


Vorerst unlegitimiert 


In siner kommenden Sitzung, wird das 
Tribunal dio Frage der persönlichen Schuld 
ontscheiden nach don Normen der Krieg 
vorbracherprozosse in Nürnberg und To- 
Ko, dann sagte nicht damaln der US- 
Huuptankläger ‚Falle gowin 
alnd, dann 
glaichvial, ob dio USA odor 
Deutschland sie begehen. Wir haban nur 
das Rocht, dio Angeklagten zu vorurlal- 
Ton, woll wir velbat boralt sind, uns den- 


Daa Tribunal kann nur informieran; 
0a int machtlos und = vorerat — ur 
miort, „Lagitimloren‘, sagt Tribun 
aldont Joan-Paul Sartre, „können. 
‚lie Völker der Wo, Indem slo unser Ur 
Heil hastätigen 

Anträce, das Telbunal möge eich Ihrer 
Sache annehmen, strömon aber schon Joat 
von den Unterdrückten, 


nal? Wr logtimiorte Nürnberg? 


Parllelar zu Nürnberg sind leicht zu 
in: 1. Boldo Tribunale lohnen ein Auf- 

wiegen der Verbrechen das Angralfars 

durch den Gegenterror dor Angogronon 

ab, 2. Göring 10 nem 

Yon Staaten b 

dio oina 

= Die. Klik 

Atte Jury-Migliodor sulon bakannta Gog- 

nor der amerikanischen Vietnam-Pollik. 


Maßstab Nürnberg 


Doch die deutlichsten Parallolon Ilegen in 
don Anklagopunktan: Die Anklage In Nürn- 
barg sng!, die Partlaunenbekämpfung a 

nur ein Vorwand gewesen für die Au 
Tottung dar Bevölkerung, und Göring gab 
zu, daß man Vieh und Lebenemiltel wog: 
führte, die Bevölkerung verschleppte und 
in Anbeitalagor stockt. 

Man vergleiche mit Vietnam: En eind bie 
in dio Elnzolhalton dionalban Varbrachen. 
Wor Gefangene macht, bllbt Tr ale vo 

antwortlich 

Die Schuld der US-Truppen In Vietnam 
wird ala nicht garlnger, wel ala Ihro Qi 

füngenon durch Vietnamanan foltem la 
son, Jackson 1948: „Dau wissontliche An- 
zetteln und Planon Ist gonauno varbr 

horlach wie das Ausführen, Jeno, dio 
an dar Formulierung oder Ausführung 
ins dio verschiedenen Vorbrachen um- 
fasaondan Planca teilnehmen, warclen für 
alle begangenen Strafinton bolangt." 

Daß dio USA in Vlatnam Varbreahen be- 
‚gehen, meinen wir seit Jahren sagen zu 
können, hauptstchlich auf Grund amerl- 
kanischer Pressemeldungen. Doch das 
Tribunal lieferte wichtige, bieher unber 
kannte Einzelheiten, Gı über Aus 
maß und Systematik und über dan völke 

techtlichen Aspekt, Nicht. ob 


klde nicht verteidigen. Aber ihra Argu- 


mon and bekannt, Die Raseriunge 
Versuche Hpfl In den Sa 

Hin Vita 1 eine vollg neue F 
ter Auasla gegen in inhingigen 
VOR VirgenE erden, Has bene 
an Wan I eden und Frehilsu een 
Vinasitn Den doser Sat ne yahı'or 
It bezeht ih let nut ci Up-Aagren- 
ln, sonden ae angabihe Age 

Ion Vietnam gun si en 

Aber ich Hana vadere den Side, 
hondarıcie USA planten schon 100 
Besetzung Norden und de eher 
Schen Inel Haan (General av 
Neuen und sel 181 werden Qua 
Na Und Bebolagetuppn; mat nt DB: 
Oftaern, nach Noravelnen "hing 
en) Jedıh von der Beilteru na 
Ton fenserorme. % 


»anti-personnel« 


Kriog nolbat an Vorbrechen int. Die: 
Janigen, dio nicht glnuben wollen, „dal 
dio USA plötzlich ain Land von Vorbre 
chorn und Sadlaton geworden nein acl« 
Nor" (dänischer Abgeordneler), nolen dar: 
an erinnert, dad michl alle Deutschen 
Sndisten und Vorbracher waren — und 
doch war Auschwitz wahr, Dal) die USA 
in Vietnam absichtlich nach. oor 
Luftaufklärung Dörfer, Schulan, 
häusor, Kirchen, Pagoden und Staudhm- 
me bombardioren, melat mit grausamen 
‚Antt-persannel 5} 

derbomben, die bin zu vier Tagen npitor 
oxplodloren, und mit Napalm: Eurapior 
finden es unglaublich, die Bowohner Hin 
ahlmas aber kaum. 

abe dinische Zeitung Burn 
a vom Telbunal berichte, wol 
‚schon bis zur Trivalität be 


Zeitgewinn 


Dieses Wort hat für die Leser der ZEIT einen 
zweiten Sinn, im Sinne von ZEIT- Gewinn: Es ist 
unmöglich, ein intelligenter Mensch von 


heute zu sein und diese große Zeitung ohne Gewinn ‚che Ne 
zu losen. Ein Drüberweghuscheblatt ist die De 
I —— ee m 

ZEIT allerdings nicht. Man muß sie lesen, wenn rl 

ü Sue ge 

mem Ze 


htuptste ‚Time‘, bi jetzt sei kein ein- 
Zigor Fal'eins nepalnverbrannten Kin- 


des. bakannigeworden. Und hut ‚The 
Economist' wird, „tells bei einem geplan- 
ten Angel 


steht, daß Zilisten zu Schaden kommen, 
das Ganze meint eingestellt." 

Det junge US-Sallat Martinson, der dem 
Tribunal berichte, win er zum Krioge- 
Verbrecher wurde (‚ich kin ein normalaı 
Durchschnittsamerikaner, kein langhaari 
er Tip, kin Mari de Sad) konn 
no Ellorn von seiner Schuld, von seiner 
Eellaheie un Folarınen seht überzene 
‚gen. Ein Nger, ein Indianer wäre we- 
Niger skeptisch gewesen, 


Strategische Ziele 


Ba) 


kehrlo, modullonbohängte Offiziere und 


einfache Soldaten bostälgten, daß. die 
Vietnamasen nicht Ausnahmen, sondern 
Altägliches geschildert hattan. Diese Ge 
waren weder Halden nach Verräter, Sio 
waren nicht aus Publleity-Sucht gekom- 
mon, sondern um gegen dan Milbrauch 
ihres Idealismun zu protastieron. Sie wa- 
von ausgezogen Im Glauben, die Fraiheit 


7 Volkas verteidigen zu müssen. Abar 
man bofahl Ihnen, dieses Volk zu Toltern 
und zu ermorden, aein Land zu verbren- 


en, seine Städte und Dörfer dem End 
boden pleichzumachen, asıne Lahn 
mitel und sein Wasser zu vergften. 
„Unser Offiziar aagte: ‚Ihr könnt alle um- 


heingen, die Schlitzaugen haben." (Zeuge 
Campbell) 
"Von meinen 17 Einaktzen als Bomb 


waron 12 absichtlich gegen rein zivile 
gerichtet.” (Zeuge J. Clark Child) 
„Ich habo salbat gefoltert, und ich kenne 
Hundortevon Fällen, wo Amrikaner salbat 
‚gefoltert habon. Wir kanntan über Laben 
Und Tod der Gefangenen entscheiden: 
Nichta passiert, it. 


Alume der Bevölkerung. Wegen der hohen, 


Konzentration wirkt auch sogenanntes 
Tränsngas dort of iödlich, besonders. 
wenn die Opfer Kinder, Greise oder 
Kranke sind, Ich sah sin junges Mädchen 
an einer Gasvorgiflung sterben, weil man 
65 nicht ins Lazarett bringen wolle, be- 
vor man ea verhört hatte . .. Ein 1Bjäh- 
iger US-Infanterist sagte mir einmal 
‚Mann, du hättest das Mädchen schen 
sollen, das ich gestam srechoßf" (Zeuge 
Martinzon.) 


„Gefangene werden oft erschossen, bo- 


„Bei den Spsciel Forces wird den Sol- 
Saton schon in dan USA das Follern bei- 
gebracht. Der Ausbilder orwähnt verschie. 
Jene Methoden . . . aber vor allem aı- 
muntert er seine Klasse, ihre Phantasie 
zu gebrauchen. Sie mässen aber Moiho- 
Spuren hinterlassen. 
darauf hin, daB Fol- 
tern offiziell verboten ist und legt allen. 
rengsto Schweigepflicht auf, denn, wie 
wir scherzhaft sagten: „Die Mütter Ameri- 
kas würden das alles richt schön finden.“ 
Im Gegensatz zu anderen US-Einheiten 
‚gehören den Spacial Forces Immer auch 
Südvietnamesen an und wir empfahlen, 
diesen das Folter beizubringen und, so 
weit möglich, zu überlassen.“ (Donald 
Duncan, Offizier und Ausbilder der Spo- 
ia! Forces, zeitwellger Berater MeNa- 
mare) 


und die Opfer 
Wer in Süd-Vietram ‚aubvamivor Absich- 
ten’ verdächtig it, kann u.a. mit folge 
den ‚Bohandlungemelhoden’ rechnen: 
„Ein eisonos Gestell wurde um meinen 
Kopf geiegt und immer enger geschraubt, 
bie meine Augen aus Ihren Höhlen traten. 
Seitdem bin ich zu dreiviertel bünd.“ (Jun- 
ger Vietnamane,) 
„Im Gefängnis von Poulo Candar .. . be- 
kamen wir einmal vergitetes Essen vor- 
gesetzt: 1000 Gelangene stuben. Oft be- 
kommen die Gefangenen nichts zu eesen 
und keine medizinische Betreuung, falls 
nicht ihre Angehörigen sich daram kün- 
mern können.“ (jährige Frau) 
„Nirgends in Süd-Vietnam tiaf ich auf eine. 
Yolzöhlige Familie” (Zeugin Madeleine 
Riftaud) 
Newewook schätzt, daß auf jeden gelö- 
teten Guerilla zehn tote Zivilaten kon- 
Die US-Genaräle drücken sich immer kl 
„Wir müssen sie in die Steinzeit zurück: 
Bombardieren." (LoMay)  Forts.5.6 


kritische diskussion oder entspannendes gespröch 


den individuellen rahmen bistet die 


teestube im bauzentrum 


bauzentrum 


= alle getränke 


Auf eine vertrackte Weise ist dieses 
Buch ein Gegenstück zu der „Ge 
schichte der Or. Weder da noch dert 
erfährt man etıvas über die wirkliche 
Identität der Autorin — beide bar 
schreiben sie Kaum verichlelert ganz. 
affenbar echte und eigene seruelle 
Erlebnisse von einer Konzentration. 


(den Buchen is eine verlotterte Lett, 
ine etwa, Zehnjährige, die auf ein 
nach dem Tode des Vaters auseinan- 
derfatiendes Famillenmilieu, auf die 
ununterbrochenen Sezunlartäcken von 
Brüdern, Gespielen, Erwachsenen mit 
einem Gemisch aus Kleinmäldehen- 
Lüsternheit, Sehläue, Rachnucht und. 
ine? Zuistächen Grautamkait ri, 
iert, die schieflich zul Brüder und 
Sine hochschwungere Schwerter zu 
Tode bringt, und einen vom der lel- 
nen mehr verführten als slo verfühe 
renden Mann unter den Füßen einer 
{unchenden Menge verschtoinden Lt, 
Bei den greilen Serualvorgängen 
denkt man un die „Autzenbacher" — 
ober nar auf den"ersten Blick. Auf 
den zweiten ergeben sich Jundamen- 
tale Unteredhiede; diese unbekannte 
neue Autorin ist eine Mutzenbucher 
von erstaurlicher üterarlacher Bega- 
Bung, thre Darstellung einer ganzen. 
Galerie von Kinder. und Bruttchter 
nencharekteren tat auf eine gräßliche 
Weise brillant und zwoijeitor „Kunst“ 
— vor altem die Darstellung ihror 
genen Kind»Person. Was ne berich 
fer, la die Entwicklung eineu Mister. 
nen und verlotterten Kinder zu nic 
nem Hezchen — in drel Jahren wird. 
sie eine voll ausgewachsene fange 
Hexe vein, in mitelalterlichen Zeiten, 
hätte man sie verbrannt. 

Dabei ergibt sich, je weiter man Hit, 
ein fortschreitenden Hinüberwechseln. 
aus’ der grollen Serual-Realitdt in 
öine “erstaunlich-umheimliche Welt 
der erotischen Phantasie — ein Pro- 
ep, der den Leser benorgt zein LU, 
Ob diesen Meschen die drei Jahre zur 
Vettraife auch wirklich erleben wird, 


Jals scheint mir — wie im Fall der 
Eee mehr ala einem Stun 
Anmatige Buch wicht der Anfang ei- 
ner üiterarischen Karriere zu sein, 
Eine erstaunlich hohe Begabung: dach 
(ci fürdute: die das geschrieben hat, 
hat einen „Besisuller" geschrieben — 
@er sie schreibt nicht noch einmal. 

Robert Heumann 


Jo Imog »Die Wurliblumes. 
354 Seiten, Ganzleinen DM25,- 
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„Wir werden sis solange bluten lassen, 
daß os für sie mehrere Generationen 
lang eine Katastrophe sein wird." (West 
morelarch) 
„Wir müssen allen zerstören, was dem 
Feind hit, das halt: Allesl* (MoConnell, 
Stabechof dor Luftwaffe). 
„Hundort viotnamesische Lobo aind nicht 
3 viel wort wie ein einziges. amerika- 
sches! Zur Hölle mit der Wellmeinung." 
(Kongreßabnterinler Mandel Res 
itzender des Vorteldigungsausschu 
Ne 
Eisenhower meinte vor Jahren, 30% der 
Bevölkerung unterstükze die Befreiung 
front. (Jatet dürflen as nach mahr sein) 
Die Ausroltung der „Violkong" it das- 
halb fast Itonisch mi'der Ausroltung des 
‚gesamten Volkes, 
In bewährter Goobbels-Torminologie bo- 
richtet die woslliche Presse ungoniert 
„Vietkong-vorsouchte“ Gebiete velen „o 
Biubort® warden, ala kämpfs die. USA 
yogon Bakterien! 


Was tun? 


Unser Kampf gegen diesen Kılog muß 
mit allen Mitteln auf allen Ebonen go- 
führt worden, En ist unvore Pflcht, dan 
viotnamesiache Valk zu untaratützen. 

‚Die National Frant für die Bafrelung, 
(d-Viotnams Ist atatn für don Zunam- 
manschluß allar, Bovölkerungaschichten, 
illor Klassen, aller Nallonaliäten, allor 
Politischen Partolen,allor Organlaationen, 
aller Religionen, allor patriolisch gt 

ton Porsönliehkaiten, aller Menschen und 
Aller patriotischen, fortschritlichen Krifto 
‚ohne Unterachlad der politischen Richtung, 
eingetreten.‘ (Programm dor NLF, 

1982) 

Das ist eine deutliche Abangs an Fanatlo- 
mun und Purloius, olno Absage auch an 
one Gruppen. der BRD, die versuchen, 
die Violnam-Bowogung, zu oxtramlaloron 
und zu pelarlsieren, Auch wi mi 

breite Front chaffan, In der jodhr wil 
kommen it, auch wenn or 
humanitären Gründen egen di 
Wandel, ber pollisch lc Slolunp nh- 
men wi 

Eine bralte Front schaff! man nicht durch 
Flugblälter, die sogar den inlallektunllon 
Horlkont ausgebildeter Juristen üborate 
‚gen (Borlinor Aktion), US-Soldaten, die 
‚ft nicht einmal wissen, wo Vietnam Iiagt, 
überredet man nicht” zur Desertafion 
(durch Handesttel vll oiner Iranio- 

Wo anfangen? 

Erstans, in jedem Ort und vor allem In 
die Nähe jedes Amer gehört | 
in Vietnam-Haun, ein Informatiorszimmar 
eine Bude, ein Stand oder ei 

kasten. Zweitens sollte man 
Harlal über deutsche Unterelützung dos 
Krieges sammeln, ab von offizieller nder 
privaler Seile, Die NLF glaubt, daß einige 
‚der In Vietnam eingenetzten Gilgaae In 
der BRD hergestell werden. 

Bis dieser Krlag beendet iat, muß Viot- 
nam die erste Friontät bieibon. Vietnam 
‚geht ver Hechschulgform! In Vietnam 
Bht es nicht um Reformon, sondern um 
die Existnn, 


Helge Bauer, 


Und es begab sich 
zu der Zeit... 


aß Kaiser Ruhnav ein Gebot m 
gehen od, daß ain Exompal. eialulrt 
erde, — Aber man muß die Geachichte, 
von Anfang en erzählen: Er sah aus wie 
‚der Drilio der Heiligen Drei Könige, — 
dar aus dem Morganland. Pragmatlacher 
als dinse betote er nur ab und zu und 
widnole sich Im übrigen der Kinderheil« 
kunde; und als or Bilder van Kinder 
aus Vietnam sah, alng ar hin und demon- 
io. Und als man Ihn gewaltsam tort- 
schloppte, wall ein. Haupibahnhof” nicht 
{ zum Gahen, Wüste 
in und Reisen da soln aall wohr- 
to 0r sich kaum, Und ala or dann auf 
dor Pollzehnache al otztar aurtichgablio- 
bon war, sagte ein Boamlar am Tolafon! 
„Mor Ist koin Mensch mehr, nur noch 
Bin Nogen" 
Er wuide freigelassen. aber nach drei 
Tagen kaman nie wieder, Sio brachten Ihn 
zum Flugplatz und unter Polizolachutz 
mußte Obl Ifeobu In ine Heimat Nigerla 
zurdck, Eine Helma, In dar nach Bull 
‚gen Masnakem aolt Jahren Unruhen harr- 
chen, In der or ala Stunmenangehöriger 
(dor Ibo besonders gefährdet ist 
Und siche, ©. geschahen Wunder: ein 
Roktor protantiorte, Springer- und Nicht« 
SpringorZeitungen fragten alch, wie II. 
era vo an Hamburger Inannanatar 


‚Auch der möchtigo Dospot dar Innan- 
behörde atllto sich offensichtlich diene 


Frage, Einige Wochen apäter ließ or 
durchbiicken, Obi Ifoobu habe zwar ein 
gerichtliche Vorfahren zu orwarlon, dı 
sen Ausgang ungewiß sel, die Mög 
keit bestände abar wohl, die Ausweisung 
zu behisten. 


En olfigor Briofwachsel bagann: ASIA, 
Rektor und Obis Rechlsanwall baailten 
sich, die Einreise zu beworketolligon. Ei 
Schrfttallr, der nicht ganannt sein Wil, 
spondato 1800 DM für den Rückflug. — 
Und nun könnte dio Goschichte happy- 
onılon mit clan Worten: und wenn ale 
ficht geutorben sind, mo leben sis nagf, 
hout. Er aber, dar anfangs vorzwailofl,.) 
Briefe schrleb, schwiog auf einmal, und 
allo Briefe kamon ala unzustalbar zurück 
Seine Frounde worgtan sich eins, or 
würde zuviel Sementar verlieren, — Jotzt 
Borgen ale nich um sein-Leben. In dor 
in und Hannatact Hamburg wurde 
ein Exempol otatuert, ein Exompol, das 
'e Intintoran vor dan Folgen Ihres Han- 
doine uchaudomn lassen müßte. Vormullich 
ber worden sich die Verantwortlichen 
ie Hände in Unschuld waschen und be- 
hätten. derartigen natürlich 
leicht kann 
ch nicht 
orwarten, daß ale außenpellische Zus 
atinda konnt), Und Iran Kindarn wardan 
sio nun bald einen, schekolacdanbraunen 
Welhnachtamann achenken: „Friede auf 
Erdant, 


und von der 
= 

in englischer 

sind erhältlich bel 
= 


AS, tue Caroline 


Verkauf In Hamburg durch 


Versundbuchhandlung Erna Mayer - 2 Hamburg 62 


Lengenharner Chaussee 107 + 


Vietnamesische Literatur | 


m Alle Publikationen aus Hanol 


Natlonalen Befreiungstront 
Iranzöslscher und spanischer Sprache 


Peuple et Culture 
CH 1227 Gent (Schweiz) 


Tel. 593456 


GEHÖREN SIE ZU DEN FAHIGSTEN KUPFEN 
AN DEUTSCHLANDS HOCHSCHULEN? 


Genauer gesagt 
Hab: 


ie Ihr Studium: (gleich weldier Fachrichtung) mit ausgezeichneten Eiramensnoten abgeschlossen? 
Haben Sie den Willen, in einem großen Unternehmen Ihre eigenen Ideen durchzusetzen? 


Wollen Sie nach kurzer Zeit 

die Verantwortung für das Marketing 
eines Produktes mit achtstelligem 
«Umsatz übernehmen? 


Procter & Gamble micht zukünfüge Produkt Manager, die eine Schläsetfunkton in der Knttölklung unseren 
| Unternehmens haben, Dar Produkt Manuyer it der Initiator almilicher ahsatswirtschaftlich yelnvanter 

Jür sein Produkt, Br hat die Verantwortung für Plenung, Kontrolle und Koordintertng won Umsatz, 
Verkaufaförderung, Marktforschung, Produktentwicktung, Rachtafragen. 


Intacheldungen 
Gewinn, Werbung, 


1 für die erfolgreiche Lösung divger Aufpabe ist eine Peradnlichkeit von herunsragender Intelligene und 
Führungswitlen, die guten Kontakt zu Mitarbeitern aller Ebenen findet und eine einwandfreie Ziammenurheit mit 
Direktoren und Hauptabteilungslsitern gewährleistet, 


Voronan 


Zwei Gründe für Ihre Erfolgschancen; 


Sie werden in einem erfolgreichen Unternehmen groß 


& Procter & Gamble, ein Weltunternehmen der Waschmittelbrandhe, hat seit 1847 alle zuhm Jahre 
acinen Umsatz verdoppelt. Wir, die 1940 gegründete deutsche Tochter, ind mit unseren Markun- 
arlikeln DASH, LENOR, ARIELu.a. der am schnellsten wachsende Zweig diesus Weltunternehmenn, 


Alle unsere Manager kommen aus den eigenen Reihen 


‚Nur unsere oigenen Nachwucha-Akademikar iind gut genug für unsere Management-Positionen, 
Ste haben deshalb die Garantie, daf Ihnen niemand non außerhalb „vor die Nane gesetzt" wird, 


Möchten Sie diese Aufgabe übernehmen? Sind Sie unter I Jahre alt? Haben Sie gute Englischkenntniase? 
Bütte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir möchten Ste persönlich kennenlernen, 


PROCTER & GAMBLE GMBH 


Personalahtellung X 7, 6 Franklurt (Main), Postfach 27 84 


K 


“ 


Tuan Gutemes 
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Wi(e)der die halbierte Kritik 


Prof. Kobs Artikel zu Vorlasungsrozensionen Im Kreusfeuer dos KU- 
‚ophie und studentisches Bewußtsein“ 


‚Kritische Phil 


Prat. Kob hat sich aufgoschlossen ge- 
aeigl, al or mit seinem Bericht über Vor- 
Tesuingakrtik das Gespräch mit den Siu- 
denten übor Hochschulfragen aufnahm. 
Nicht neino Haltung, gleichwohl aber 
Standpunkt vordiont Kriik, 
= Kob setzt Vorlosungskelikon in einam 
selbetvorsländlichen Sinne Rezensionen 
. Eine bloße Rezenelon abar tigt 
"n halbierten Dislogs, weil 


Rezonsorlen Vor 
Tesung oder Sana) mizubestimmen 
oder dar zu verändern. Sebet ano Ant: 
Wort das Rezanierten kann or knum er- 
Yartn 
Rozansiopen zelchnen sch durch Unvr 
Bmalinkit nun, Die Studenten haban 
dach In don Wochen eindaufig al Ihren 
Zweck die Varinderung der Hochechulo 
desott. de Mibosimmung und Abloh- 
ung dos Binden Dinloga, Vorerungoke- 
en verstehen bie als Mittolaum Zwock. 
Indem Köb jedoch bel aeinan Vorstände 
ma Yon Rezensionen stohennleib, tt 
Bein Argument zu Kurz; e» vorahlt dan 
Novo der Kik und acrgt damit nur für 
di Vorerigung bestehender Zuslände, 
= Kob it genen Anonymität, Dar Autor 
Ainer Voresunge.‚tozenlon" sl zur Of 
fenhit verfiel hm nel kan „Fal 
bekannt, In lchem Prolonoren nf eine 
aolche Kritik mit Ropresalon asertworel 
ht; überdies seien di Studenten 0 
genumch simlt, di eine solche Krtik 
Mleh wanten: Daran ehe ich dio Fol 
Hung ziehen; Studenten sallen 6 
Poychonnalyiker ihre Keilkreucigkot 
Wirderaswinnen. Gennu das it falsches 
Bawußlacin; int nieht 
payoiogt 
Sehatlicher Natur. 
Wie achnar kann (der muß?) 6. Pro- 
fen dam Studanlen machen, bi daraup 
in ‚Fat, our em fasstlbarer Fat 
wich Profeoren befindan über Stpe 
Yin, wählen wich ihre Doktoranden, = 
orten, entscheiden über 
und nehmen, nich zul, 
Prüfungen ab. Professoren sind bei Au 
Übung Ihrer Mcht meet an keine Regel 
geschweige dem an kontrliorbare, 9 
Banden, sa können ai Repressallen ein- 
aelen, ohne daß das sin File 
stohen maß. Dar nomele Lauf der Dinge 
ira ch gest, Gesetze werden nicht 
Yaliz, Ei erelant sch ich Ungehö- 
ges. Donnach Andet sich. der Sludent 
Imaraier. Dabei Braucht der Ordi 


gar nicht zu merken, daß er überhaupt 
jon ausübt. Nicht jn seiner Hand» 


sich korrekt verhalten und dart auf sein 
Butos Gowissen stole soln, 

In einer 
acht: Studer 
Oder berufaarientiot eind, pllogen in dar 
Rogel auch „lmic" zu soln; sio haban 
nicht nur Angat, sondorn: Ober-Anget; ihr 
Verhalten Int von Überanpassung geprgt 
Diesen aber varleht der Repression ge- 
rad ie Wirkaamkeit. Sl Anft Immer nur 
einzelne Studanton, muß jedoch mu die 
Gosamtholt Janor olnwirkon, um dia Macht 
ungebrochen aufiechtzuorhalten. Ropres- 
fon wirkt durch Abschreckung, 


Die Antwort der Studenten aul diese 
Macht der Ordinarien let Ananymitt, Nur 

dann ist der einzeino Student Imeihab | 
dor Gosamtheil nicht auszumachen, wenn 
seine gezlello Krik anonym vorhringt 
alle kann nicht 
Willkür traffen, Das 
er Sinn der Anonymität. Er er- 
ich zwingend aus dor Analyso der 


allein ie 
gibt 

gegenwärtigen Realität deutscher Hoch“ 
Schulen. Da Kob aber statt dessen das 
Postulal. der „Offenheit“ abaolat satzt, 
macht er aus der Anonymität einen Fe- 


isch: or verdammt eis, ohne welter zu 
verwechselt er Ans 
rauch. Mißbraucht kann 
sie werden, um aus dam Hinterhalt einen 
Dozenten zu dilfamleren. Um diesen MiB- 
‚rauch. jedoch zu vermeiden, brauchte 
Anonymität solbst. nicht aufgohaben zu 
werden, 


Die Iolierte Betrachtung der Ananymit 


ten 
‚der Ordinarien eie Gehelmhaltung von 
Gutachten und Empfehlungen steht, Dor 
Geheimhaltung der Persanen sieht die 
Geheimhaltung dor Sache entgogen. We) 
che von beiden. at bedenklicher? LABK” 
die eine Vorteiigung zu, na achlittcle 
andere alo von vornherein aus. Die Art 
von Anonymität, die in der Hand der 
Individuall Müchtigeran Ist, dürfte die 
(9rößeren Beclanken gegen aldh haben. 


Artikel erwarteten. Wir 
aß or sich jader Diskuse 
Nach den Ereignissen der letzten 

nahe, ersabzwelse Reinhold Obar- 
Iecher nociml zu Wort kommen zu 
Insson. 


Ein letztes 
| Wort 
von ©. 


wollte ©. an dieser Univer- 
gan. Aber dafür 
©. wohl achon zuviel gesagt, ©. h 
scheint es, ein Tabu gebrochen; ©, hat 
ich, wie andere, seine Unluat ertragen; 
O. hat sie deutlich zu verstehen 00t 

©. hat nicht damlt gewartet, bin er sein 
Examen In der Tasche hatte, 


©, hat alch damit nicht herausstellen. 
wollen; or hat infach nur otwa Vorln- 
Berungswürdigen verändem wollen; O. 
Varateht immer nach nicht, warum ao 
violo mit allen ihren Krüflen an dam 
unvertindorten _ Veränderungswbrdigen 
fosthalten, warum Profasaoran nagen, 
wollten sich nicht auf das gleiche Nivonu 
bagabon und es dann doch fun, warum 


ich dio Profossoran so eperren und sich 
mit so. graßar Eilfrtigkeit soldariniaren, 
wo Ihnen doch, Ihra subjektive Wahrhaft 
tiokelt gar nicht strelig gemacht wird. 
©. hatte gohoffl, daß aeine Kommilito- 


denn eigentlich hatto or geglaubt, daß 
sie mehr Übersicht hätten ala er, dafür 
ind sie schliolich Professoren. O. wird, 
da or nun schon einmal zuviel gesagt 
hat, auch weiterhin zuviel sagen, denn 
jer hat herousgofunden, daß man damit 
one zum Redon bringen kann, die Immer 
zu wonig aagen. | 


„Der FU-Spisge!-Redaktlon wird anbel ein von Ihnan als ‚Arbeit: bezeichnetes Manu 


Skript zurückgesandt, das angeblich von 


‚Studenten! meines Sor 


‚angefertigt 


wurde, (ch möchte nichte hinzufügen, zumal Ich mich nelbstverständlich nicht auf das. 
beim FU-Spiegel übliche Niveau begeben kann. 

Das ebenaa arrogante wie wissenschaftlich ahnungalosa Produkt ihres ananyman 
Schmiorfinken richtet sich selbst, Auch vor der überwiagenden Mahrheit meiner Stu- 
denten, Doch daß die Redaktion des FÜ-Spiogals die erschreckend Gewissanlonig« 
keit besitzt, wegen der dummen Eitelkeit eines felgen Anonymus andere Studenten 
dor geradezu beleidiganden Verdachtegafahr auszusetzen, womöglich Urheber disser 
‚Exporlise' zu sein, stelle Ich mit Abscheu fost. gez. Kaiser‘! 
Antwart Prof, Kaisers auf eine Rezension seinor Anglitik-Hauptvarlesung, die Im 
FÜ-Spiegel 51, Berin, Mai 1966, erschienen 
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Sogenannte Vorlesungs- und 
Seminarrezensionen 


Nach dem Beitrag zu Vorlesungs- und 
‚Seminarrezensionen im auditorlum 49 von 
Professor Kob, 

von, studenischer Seite eingegangen 
‚wid, drucken wir zu diesom Thema einen 


Soweit ich neho, steht hinter dem Vor- 
schlag von 
Saminarrezens 


Eifoktviat Hochschulveranatal- 
tungen zu stolgern. Ich halto dieses Ba- 
‚möhen für sinnvoll und berechtigt, ain- 
mal wall die Unvorsllät Immor größere 
Zahlen van Studanten mit elnem zunah- 
monden Ausmaß an Wissen und Meiho- 
‚dan. Intensiv. bekanntmachen md, und 
Zum anderen, weil zumindest eln graßer 
Tell dor Professoren und Dozenten nat- 
wondigerweine Oberwisgend auf Grund 
Ihrer Oualifikation ale winsenschaftliche, 
Forscher ausgomählt warden muß, 

Ich bin überzeugt, daß ulch die er- 
wünschte Verbesserung der Etfokivität 
‚von Vorlosungen und Seminaren in Zu: 
Jammanarbeit mit den Studenten erral- 
hen 1ABt. Die. Veröffonlichungen von 
jolesunge- und Saminarrezonalonen 
late Ich allerdings nicht für das 
note Mitel, und zwar aus. folganden 
Grinden 

1. Die Kritiken werden häufig von einigen 
wonigen verfaßt, basieran naturgemäß auf 
einem rocht aubjakiven Eindruck und 


aind als ein wenig demokratischen Untei 
anzuschen. Für den einzalnen Rezenn 
tan int 08 fast unmöglich, ange 
Aussagen zu macher 
dor Studanten die Vaı 
Somnar In prizinor We 
2, Eine sogenannte Varlasunge-Sominar- 
Kritik muß neben don didaktischen Go- 
sichtspunkten notwendigerweise auch dio 
wissenschaftlich fachlichen Aspekte mit 
oinachlioßen. Dies aotzt jedoch Im allıu- 
meinen con Nachweis der winnenachafl- 
Iichen Ouniifikation des Rezensenten In 
dem betroffonden Fach voraus, 
3. Die Verdffontlichung von Vorlosunge- 
und Seminar-Krliken atwn an Aushang« 
brottem halte ah für olno wenig Talre 
Form zwischen zwei zusammenarbeiten. 
‚don, sich gegenolig achtanden Partnam, 
50 würde auch In. Sporlvereinigungen 
beispielsweise eine achifliche, an ei- 
nom Schwarzen Broit veröffentlichte Kıl« 
ik dor Mannschaft an den Mannachafts- 
führer oder an einem Trainer ala arabo 
joschen warden. Ebanao 
würde zum Beispiel ein 
tik 'an den Leistungen von 
ten In einar über dns Seminar 
enden Form gi 
Ein mehr. parmönlicher Aspekt: Krtinio- 
rende Urtalla halte Ich peraönlich go: 
Hol für wenig offaktiv und paycholagisch 
sinnvoll, so zwischen Parinem in der 
Ehe, Im Familienleben und in der Kindor- 
erziehung, In der Schulunterrichlung und 
im Hochtchuloben. Ich wünschte, ca 
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e 
wie dio Mehrheit 


Der ordentliche Professor Dr, 


NEWS 


Hans 
Wonke ist von der Ruhr-Universität Bo- 
chum zum Honerarpralasser ermannt 
warden. 

In don ‚Mitteilungen dos Rektors dor Uni- 
versitäl Hamburg’ vom Novamber 1967 Ist 
unter dor Rubrik „VI. Btudentlache Ange 
Iegenheiten" zu I = 


Steckt_der Teufel mit Springer unter 
einer Decko? Anfang Dezembar kannte, 


man in Springers BZ (Berlin), Frlte Toy 
el, inzwischen ‚haftvorschont, BZ-Iosend 
bestaunen! Unterschrift, Teufel sludiore, 
valle erreichbaren" Bilter eifrig, Und 

ılin-BILO pries Toufol als „alne(n) dar 
vielen Millonen ILD+Loser®" Ob Teufel 
Hrotz mutmaßlichem Springer-Warbeheno- 
Far nach Armonracht beanapruchen kann? 
‚Apropos Worbung: Wan dam Teufel tncht 
ist, ft Minlator Sehiler billig, (Preisfrag 
‚War bokanı mohr?) In dar ‚Welt: vom 18. 
11. 07 otzt or seine Popularität Spri 
gor-worbe-wirksam ein. Die ‚We 
Ihm. „grifig, erklärte or. Walch puckor 
de Porsönllohkelt 


In München tostoten Stucontan Behörden, 
Presse und Bürger, MIL Parolan gegen 
dan „kommunlstisch Vielnam', für 
hristiche Freiheit und das chrstiehe 
Abendland“ waren zwal Studanten auf die 
Straßo guzogen. Sio summallon „aus 
Sympathla mit Johnson‘, Die Tastaamm- 
ung erpab: dio Behörden verhlalten sich 
wohlwallond, die ‚Weit reaglorte mit der 
Nachricht, edemnächet warde sich ein 
neuer Höchschulbund organisren, der 
den Kıleg, dor Amerikaner in Vietnam 
‚bedingungelos' unteralützo; Indiz für die 
Reaktion der Bevölkerung: 

Stundn sammelten die z 
auf vorkehrareichon Plätzen 18,09 DM für 
Johnsons Krieg In Vietnam! 


Wissen 


ie es nur - 
oder haben Sie es in 
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Hoshschuldozenten und, Studenten cin 
angemessenes Madell dafür wären, wie. 
man sich in angamsssanar Form boi ge- 
wissen Fehlern oder unzureichenden Lei- 
Blungen des Partners verhält, In dan 
‚meisten Fällan sind kriisisrende Urteile 
aher destruktiv und kein angemessenes 
Modell des Verhaltens, alwa für das Ver- 
halten zukünftiger Lehrer, 
Folgende Möglichkeiten des Vorgshons 
halte jch persönlich hinsichtlich der Ver- 
bossorung von Unterrichleveranstaltun- 
‚gen ale auch hinsichtlich der Verbasso- 
fung einae falran, sazll-intogrirten Zu. 
sammenlabons für angemessen; 
1. In der Mitte joden Somasters kan 
der Dozent jeden Teilnehmer der V 
Iosung baw. des Seminars aut ainan Zet- 
al achralban lassan, 1. was or über diese 
Untorrichtsveranstaltungen denkt, 2. was 
für Ihn in diesar Untorrichtavaranstaltung 
hifreich war, & was In dieser Unterrichts- 
veranstaltung In welcher Form verbeas 
‚werden könnte, — Derartige Stellung: 
nahmen, dio nicht nalwendig mit dem 
Namen der jeweiligen Studanten gekenn. 
zeichnat zu aoin brauchen, sind ein Tares, 
offokli ı%« für den jewollgen 
Dozenten, 
2. In jeder Vorlenung oder Seminar- 
Stunde kann der Dozent 1-Amal etwa 
fünf Minuten die Teilnehmer zu 
Einwänden uaw. auffordern. Dias 


tar möglich, 
3. Die Studanten können aufgefordert 
worden, sich auch während dar Vo 
usung bol zu achwor verständlichen Au- 
Berungen des Dozenten zu melden. 

4, Am Bagion dor Vorlesung kann dar 
Dozent auf einem Diapositiv oder auf 
hektographlarten Bogen die Inhalte dar 
Vorlesung baw. des Seminars bekannt 
jehen. Die Studenten können herzu 
Inderungswünsche Außarn, 

Diene konstruktiven Möglichkeiten ach 
nen mir perönlich gealgnst, die Efeki 
Vi von Varia Und Seminaren 
wirksum zu erhöhen. Demokratisch ge 
wonnene Stellungnahmen geben dem 
Dozenten ein Feed-back von der Mahı 
zahl der Hörer; es handelt sich dabei um 
Formen fairen Verhaltens, die auch als 


Manchesmal aufregend 
jedesmalanregen 
immer sich regend 


Modelle des Verhaltens für zukünftige 


Lehrer, Peychologen, Sazielogen, usw. 
onen können. Die Mafnshmen führen 


Hemer zur Stärkung der Initiative des 
Einzelnen, seine Hemmungen zu über- 
winden und seine Auftassungon dem Do- 
zuntan gegenüber zu außem 

Meine. eigenen langjährigen Erfahrungen 
mit diesen Möglichkeiten: Ich habe je- 


Vorlesungs- und. Seminarrezensionen 
als Form des die 

rekten Frotestes, ja als Elomen! st 
dentischer Emanzipationspolti zu be- 
wäre, 20 meinen wir, Aufgabı 

Le 


Ordinarion weiterhin der Einsicht, daß 
Rezenelanen von Lohrvoranstallungen 
wor dem Hintergrund des Dundes- 
republikanischen _ Hochschulaystems 
nicht den Sim Yolgenloser Kriik hn- 
ben können. Es aeistirt deshalb auch 

ale Klima, In 


zur Rationalisierung des Ausbildungs” 
Botiebs gedaier. Es gl endlich sin. 
auschon, daß hier fat jede Kntik an 
Aupektan der Hochschulstuhtur einan 
grundsätzlich opposiionalen Charak- 
ter annehmen muß. Studenten, die 
dich eingehender Uber diesen Thoma 
Informieren walen, sei emplohlen 
Stephan Leibfned, Wider die Unter- 


Anstaltungen erhalten. Hierdurch und nu: 
mentlich durch zahlreiche persönliche 
Varbesseningsanregungen und Mittedun 
gen von Studierenden und Mi. 
Arbeitern habe Ich mich mehr meinem 
Ziel, dor Gemeinschaft von wissenscha 

lich Arbeitanden, annähern können, 


0 


Siaphan Leit 


Notizen 


Neuestes Kind dür Bemühungen, der 
„Studentenexplosion* — man varmarke 
as naturwüchsige Verständnis der Situa- 
on — Herr zu werden, Ist der Dahren- 
orl-Plan, odor länger: Hochschulgesamt- 
plan für Baden-Württembarg, Empfohlun- 
‚gen zur Reform der Struktur und Organ. 
sation der wissenschafllichen Mochachu- 


Ten, Pädagogischen Hochschulen, Künste 
hochschulen, Bericht den Arbeilskrelsen 
Hochschulgessmtplan Kultuaminl 


sterrum Baden-Württembarg, Jull 1967 (1), 
Ra Dywendar war Vriznder 
Arnlnse, 
„Di Gesamt nat 108 We) 
2 mi rund 256090 erebch über da 
itungapasan van rund 100R 
Für sie Überföhung der Gnsankalen 
der Studenten 100 ind di Grdnde 
Srtworich de di Neuocdhung dan St 
Ahr nowend machen‘ = 10 
Senscher In schen neuen 
Bengn. Davor 
Bakanıta Wele, nur In 
ding: er kompriisn dm Stadt fü 
6273 Procnl dr Büdiranden ul dr 
Shre da Einthrng on kur 
‚diums mit berufspraktischer Ausrichtung"; 
Ai herkömmliche Ar de Sad Del 
a6 "Langeudn: mt atıkr are 
ech Charakter al dh Kurzaudum! 
(8. 48) erhalten. Motto; wäre der Hach- 
Sulnorumpln chen 108 ver wor 
den, Die cn moute 2 Procan weni 
Shderten, aber 3 Prozent mehr Hole 
bern "ro da, Dar vale 
hr ds hg eh 
Taster Umschlag I 
Biudiengängen" im nnd) 
5.0), alehier Une 
cha Guch Kurstcieinuer (th, 
Kurzum: Abbau dp Sluderenberge 
(8712) Eigen‘ bei meiner Ip an 
Invionan mehr Outgul a Dr 


Ee 


ten, bzw. Bakkulauroatan. Pressabericht: 
Bildung für all, dynamisch, wahrhaft um- 
wilzend (Die Weit), biklungspoltische 
Avantgarde (Süddeutsche Zeitung) 

Im Hochschulgesamtplan hat Dahrendorf 
in Hochschulmodell vorgoschlagen, das 
die in den Wisaonschaftsrutsempfehlun- 
gen onthaltenen Ansätze, 

Herr. 


nung, dem nf 
iv Ausgabar 


vertikale Spaltung dor Studiengänge 
In Lang» und Kurzstudlum eine Reduktion 
dar Aunbildungsdaver zu cı die 
‚do var Wissenschafterat bislang inten- 
idierte nach um einiges überträfe. Das 
Langstudiun, orlentiori am Modell des 
gegenwärtigen Studiums, aber nach Wis- 
erachaftrlrofamlort (Bwisherertung, 
kleina Gruppen...) soll m Schnitt 8-10 
‚Somostor dauern, das Kurzatudlum hin- 
(gegen ist als berufspraktisch orientierte 
Ausbildung gedacht, die in 8 Semastem 
(& Jahren) absolviert warden mul. Durch 
dns Kurzatudium erreicht Dahrendort eine, 
nach. schnellere „Durchlaufgeachwindig- 
kai", als al mit dar Neuordnung des Stu 
bi nach don Wissenschaftsratanlänen 


ıchon Im Ansatz eich 
ives Intorasan zu 
at badacht, daß „die Studien- 
abschritte und Ihre formalon Abschlüsse 
verschiedenen Stollenwert je nach car 
Iogischen Struklur der Wissenschaft und 
‚den entsprechenden Methoden der Lehre, 
ie nach den spezifischen Verhältnissen 
einen Faches zur Berufspraxis und dan 
entsprechenden Formen der praktischen 
Varbereitung auf den Beruf (haben)* @). 
Es geht nicht darum, der Struktur dar 
jeweiligen Wissonschaft entaprechande 
Studiongänge anzubieten oder gar ain 
‚subjektiven Interonse an Emanzipalion, 
Herrschafts- und Kontraliwissen zu be- 
Yücksiohligen, das dazu dienen kannte, 
den unduchdrieglichen Gessmlzusanmen- 
hang wieder In Wissen und Gewissen dar 
Bürger festzumachen, sondem es geht 
nur darum, olefehsam quer zu Wissen- 
schaft und Emanzipatlon, adäquate Input 
Aut-put Korrelationen herzustellen. 
„Was zunächst die Gesamtserteilung dar 
Studentenschaft angeht, zo it nach die- 


zur Elfenbeinfabrik 


Der Dahrendorf-Plan — Ein orweiteries Modell der Kompression 


Der folgende Artikel von Stephan Leibfried, stud jur. im siebten Semester an der 
FÜBe 


ist einem Menuskript entnommen, das im Frühjahr unter dem Täel „Anger 
Universität“ im Suhrkamp Verlag erscheint. Wir danken dem Verlasser für die 
iche Genehmigung, im auditorium einen auszugsweisen Vorabdruck bringen zu 


sem Modell vorguschen, daß ein erheb- 
Jicher Tei aller Studenten zu jedem ge- 
‚gebenen Zeitpunkt (rund -A0*h) in den. 
Kurzatusienbereichen siudiert und. die 
Mehrzahl aller Absolventen dr Hachschu: 
Ten (ca 35%) den Abschhu) K (= Kurz- 
sturfenabschluß,d.V.) erwirbt. Das heit, 
da8 quantitaliv der Kurzstudionbereich 
zumindest unter dem Aspakt der Studien 
abschlüsse im Vordergrund dieses Hoch“ 
Schumodel 


kommanden Jahrzshnt haidt es dam: de: 
dach würde der Hochsehulgenamiplan eine 
Reduktion dieser Entwicklung um rund 
30% ermöglichen bei gleichzeitiger Sta- 
‚garng der Eiitionz gemossen an der 
Zahl dar Abschlüsse (Erhöhung um 12%) 


= im Gogen- 
— fast jegliche 
logische Vorbrämung abgestreift. 
Oahrendorfn Plan hat nach eine zweit, 
Kamponente; aia macht amt den Begriff 
der „cifferenzerten Gesamthochsch 


Iso u.a, die wissenschaftlichen Hoch“ 
achulen, die Pädagogischen Hochschulen 
wat. In einer Int 


nische Praxis und das darauf auf. 
ruhen „Mulivealty*-Rezept Clark Karrs 
Pate gestanden haben. Kor, ehemals. 
Präsident der Univereity of California und 
nunmehr mit Forschung auf dem Gebiet 
der Higher Education befaßt, hat dieses, 
Konzept in The Usne of the Unworsii, 
Tho Godkins Lectures at Harvard, Uni 
versity 1963, entwickelt; Dahrendort rezi- 
Piert dieses Modell, wenn auch unein- 
geetandenerweise - zumindest unziier- 
terweise. Die Differenz zu dan USA und 
dam Wissenschaftsrat üegt bei Dahren- 
datt darin, daB er nicht hanzontal in 
undergrackiate /graduate ahıdien oder 
Grund. / Aufbeustudium, sondem vertika] 
In Lang-/Kurzstudium mit einem dem 
Langstudium rachgeschalteten Aufbau- 
süucum für eine Minderheit. untereit. 
Aber such hier wäre man in den Vor- 
einigten Staaten In der Prasis schen wei- 


Bücher: Bei Lucas Gräfe 


gegenüber der Mensa 


fer, als in Baden-Württemberg. in dor 
Theorie: unter dar Hand wird dart eine. 
Bildung zu herabgesetzten Preisen Im 
junior college schan in zwei Jahten var- 
Wirklich, 


Das, was bei dor Behandlung der Wissen- 
schaftsratsempfehlungen übur das Ver- 
‚hältnis von borniorten Technikem und auf 
geklärten Tachnokraten in einer harlzar- 
islen Einioilung von Studium/Aufgaustor 
ium gesagt wurde, gilt bei Dahrendart 
schon mit Beginn des Studiums durch die 
Aufspaltung zwischen Ihoaratisch und 
Praktisch orientiertem Studium. Es Ist 
Zwar zuzugeben, daß auf der subjsktiven 
Seite dieses Plans — beim Urhaiar Dal 
vendori — der Gedanko mitschwingt, be 
rufspraktische Ausbildungeglnge (ür m 
geklarte Prakti fe. Nur wor- 
‚don langfristige geschichtliche Tendenzen 
dieses Systems, wie die dor Elabl 
einer Schicht De 

Arbeitskräfte einerseits und tochnok 
iacher Elite andererseits, die die Syn- 
these des Systems stellvortretend für alle 
Ieisten, nicht durchs abstrakt morallache 
Wollen und eine geaundbelarischs Inten« 
on abgewandt. Dieser Plan mag van sol- 
nem Urheber mit Überalen Hoffnungen In 
die Welt gesetzt sein: seine obj 
Funktion Ist aber an anderen Malt 
zu messen. Ein Soziologe sollte In 
Lage sein, die Differenz von Int 
Funktion zu erkennen und dempamil nicht 
Pläne ausfertigen, die ainer- gonchlahk 
lichen Tondenz Vorschub leisten, un der. 
‚gemessen die eigene subjaktie Vorklke 
Fung ur Idoologie gerinnt. 


Mt der Einteilung in. „stärker thoro- 
Hinch® (5, 49) orlontertes Langstuchum 
und ein Kurzstudium „mit starkem Bezug 
af die Anforderungen der Praxle" (B. 03}, 
dan in einom dreijährigen Leistunguwolt 
{auf abgewickelt wird, prüludiziert Dahran- 
dort aber noch eine  schiehtapaz"ische 
Selektion, übor die der Hochschulgusamt: 
Plan klare Auskunft gibt. E6 sieht nämlich 
zu erwarten, daD das Kurzstudium haupt: 
eächlich für die Schichten attrakliv wird, 
die von dor Universilätsnusbildung 
erfaßt worden: die bil 

„bildungsfarnen" unloren Schichten. 
‚Die Voraussetzungen einer erheblichen 
Enpansion der Bewerberzahlen Kür Hoch“ 
chulon impliiert auch, daß Gruppen, die 
bishar der Kuchschule relativ Tom stan- 
‚den, in größerem Umfange dis Hochschul. 
reife erwerben. Es isl nicht auszuschlie- 
Ban, daß im Vorlauf dieses Prozannen dor 
Anteil der Bewerber für Kurzstudiengänge 
überproportional anwachsen wird“ (8.109. 
{m Plan ist also antizipier, was Dah 
dorf in einer Diskussion bei den Berge- 
dorler Gesprächen am 24, Juli 1967 in 
Harburg strikt leugnole: dm Hochschul 
bereich entstoht eine spezifische Inei- 
tution. für Studenten. Unlerpriviliierter 
Schichten, Was dann bei Dahrendart unter 
‚Srpaneiver Bildungspoltik, <ymamiacher 
Höchschulpohtik. firmiert, nämlich „das 
Hochschulaystem durch Umwandlung für 
die wachsende Zahl derer (u) ätfnen, die 
it dem Wunsch nach weiterer Ausbildung 
an ihre Türen (die Ber Hechschulen, ,V) 
klopfen“, erweist eich ala die Fiktion el- 


Fortsetzung Saite 17 
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nme“ 


A A 
Kin ae 
\ Pen 


En oo ic, 


FERN 


en in re bmihnd, selnnde Bu: 
Daun re set Saar 
PN aan Untana va 23 unfanmndan 
eh 

aan a la, 


Immer wladar wird dor kitiachen Linkan, 
vormehrlich dann, wenn Ihre. Aktvht 
die Öffontichkeit baunruhlot, die Frage 
ach dom, ‚Pasiten‘, soll, heißen: die 
Frage nach dem angestrebten Ziel In 
Ieankreter gesellschaflicher und. palii- 
scher Ausgnstaltung vorgelogt. Man 
dringt darauf, daß oo nicht ba] nagatl« 
von Bestimmungen bleibt — die an sich 
achon eine grundsätzlich oppontinels 
Hatlung ausreichend loglllmloren —, son. 
dern vielmehr: daß die haute noch ‚ulo- 
pische® Möglichkeit einer omanzipferten 
escllschaft ähnlich einem Bilde ‚susgo- 
pinzelt werden mise, 

Diese gewiß naive und von garingem 
hiorischen Sinn zeugende, meist nicht 
‚Ohne frohlockenden, polemischen Unter- 
ton aufgowarfene Frage nach den Po 
{tiven ist. os wohl wart, einmal näher be- 
achtet zu werden. Dabei soll die Re- 
Hexen weniger gerichtet sein auf das 
Bewußtsein, dan diese Frage Implziert 
und voraussetzt; ein Bomußlsein näm- 


r2 


gefragt 


Glossen zur Diskussion 
vom 24.11.67 im Audimax 


ich, das Unvernögen bloßetellen. oder 
aber oino Antwort desavauloron wil, die 
bel dar schlichten Schlldorung van  &0- 
zialan und instlullonellen Einzelheiten 
atohenbleibt, — um damit den ja krtlachen 
Impuls den Gecankens achen Im Ansuz 
zu verwerten, 


Eiho_ nolche ‚posltiva® Antwort wäre nur 
dann sinnvoll, wonn die sozlalon Bedin- 
gungen, mit danen die Utopie hazdhrla- 
Ban werden nal, den Naturbedingungen 
alchan, mit damen os die Phyalk zu fun 
ht. Ahnlich wie In dar Protophyaik, „näm« 
Iich einer nicht-hypothetischen Lehre von 
Raum, Zeit und Musse', könnten dann In 
einor ‚Protaspziolagie‘ ‚bedingte Progno- 
nen’ erteilt werden, dla aus sozlaltech- 
loglechen Modellen harauleitan wären. 
Dat dos nur nezlaltschnalagisch möglich 
jet. legt auf ger Hand, Onyakte Im sorla 
Ian Bereich aber — im Gegonsatz zu den 
physikalischen — sind. immar schan ve 
ischaftich. varmit nur dem 
Wege diesor Interpretällan warden kam- 
munlkallve Erfahrungen in Daten ungo- 
setzt (1. Habermas.) 
Wenn wir also Utopia im sozialen Raum 
beschreiben wollen, müssen wir, diese 
Utopia mit den Begriffen und aprachichen 
Inhalten auamalan, die aufs ongate der 
heutigen — ala roprossiv. orfahrenen — 
Gesnllschaft zugehören: um aleo die 
omanzipierte Genellachaft zu boschreiben, 
müssen wir Interpretationsfonmeln benut- 
zen, dio historisch der ptä-amanzipaliven 
Sphäre vorhaftet sind. Was könnten wir 
folglich mehr tun, als eine zukünftige gs 
sellechatliche Situation der Menschheit 
ausmalen und beschreiben in Dstalle be- 
iedigter, sozinler Bodbrhisstrukturen 
und paltischer  Organisationsformen? 


Doch wärs, damit noch nichts ausgesagt 
über die Qualität von Freiheit und 
monschlichem Glück, auf die allein &s 
ankommt und dio oinzig dann sprachlich 
faßbar würden, wenn die  ‚utopischo" 
Struktur verwklicht wär 


WI ao die Beschreibung zuktfigen 
Leone nl Iupethetedien Koratil 
Heben, Ummiläicr gie sn Scan 
Bene Berger wi deinen Enan 
Neuen wer 
chen Heu u gründakcher Op 
Tore misen ac am dere 
See Neal bag a 
= en uneatungten Kücberog, sur 
Gnospuärige Genalscht suchen, mul 
Ba IE nmel yon Tatrdnane 
Inc ABRelIng art Hasen An 
u nalen de 
a ae Mi de mac 
rap Geralkehat arnuben, könken ir 
Inc gar ni zu Hand haken, ehe nicht 
der Zikel von eesathchet und Lie 
Interpretation, do ach, mer gegen 
ig reproduzieren, durchbrochen ist. (Das 
Ban le eoarlarte Ver 
Weigerung, dicht meie nlmaeral 
de Rupradukien stoppt und 00. aene) 
schaftliche Beriehungen mu neur E17) 
Hahn reset) Folgerchg kam nur 
Si hal again ai Mögliche 
vslafan Jene UioBo zu yorwrkichen, im 
Se der Nana ae Suhl aaner te 
SSnala Hiren ander Et emehun te 
mache; os 

1. den augekärte Bawoßtai übar dab 
an are RAR ogetwarigan er 
Sn na Rn 

2 damit dor Monuch In der Lage st seine 
Binan! can Ierneran alı‚Belainahie 
8 dan er anne Ratonuliä pet mehr 
Bu Alnaliaren” una nu unmeciheen 
Be 

A Und Hat one ai Bösingungen für 
Aue yionigle Postukt: Hunanfat zu 


schaffen, 
Gleichzeitig allt an, Konflikte &ffntlich 
und rational auszötragen, don dann 
wärs der Manipulalion der Boden ont 
zogen, 


D 
Möga slch jader, der sine konkret au en 
Geha Lion vadandı ai Pick 
Ya dr Qeehlierekchnh var Au 
ven hallo, Wehe alten vr ie Une: 
Kuhn afmen, ıhunt mi inne 
her Keasarn u Bönteben nehend 
Abe ade Hninkar ac Fe, va 
dungene kan, daen Freduki ar 
Aeal'ind, mi Begrten a daten, die 
Hana Wo’ Ha Im Geben ac 
free Imae wandaı ua min 
Vealnsen 


TOBACEO 
BLEND am 


Ieyllen deutscher Reaktion biähen nicht 
fr an den bekannten Stellon. Vie scht- 
nero Blülen findet man unverhofft: da 
Ist ein Monumentalwerk, von. promir 
{en Historikom als Markenware garan- 
ert, das sich dick, unachuleig und unan- 
‚greifbar Inmitten ’dar Flut. historischer 
Üiteratur ermebi. 
Er, Ploote dar Große, kann sich stets hi 
ter dem lokligen Zwang zur Unvollstän- 
lgkelt und Simplifzlerung verschanzen. 
Man muß ja froh suin, daß man ihn hat. 
Fulb-jemand glauben sollte, der Ploatz. 
biete die Gouchiche In solch konzentriar- 
tor Form, daß man mit seinen über 1600 
Selten nie fertig wird; keine Sorge! Der 
Plastz wählt von den möglichen Aus- 
Sruckaweisen nicht. immer die kürzeste: 
cn ‚läutet‘ noch (8. 448) ‚das Ende dor 
Kıauzzöge den Anbruch einae nauan Zeit. 
ra ein‘ (bimebim-bim) — und erst 
rl Harbor: (8. 1197) dor japanische 
Lufüberfall „wirkt in den. Varainigten 


richt lähmend, nandern das ganze am 
ikanlache Volk schlagarig zu unerhör- 

Aktivität. elaktinlerend“. Dafür zeigt 
der Ploatz In hohem Maße jener 
wolson Erkonntnia bowußt, daß dia Kunat 


erwähnt; sehldlich Interessieren den 
Historkor je die Regierungen und nicht 
die anderen, Partelen, Oppenklen und 
Was, 00 da alle ao den 18 Jahrhundert 
och gi. Dar Plostz bringt auch nicht 
Js sowoilche Wiedorverainigungsange- 
bol vom 10, März 1062. Wam en Ade- 
naler nicht nor 
nicht zu teressloren! 
Der Leser, der bin hierhin gefolgt It, 
wird versucht sen, die Gretchenfrage zu 
\ellen, wovon Ploez, der Unschuldsen: 
e gem so die It. Welche Fragei 
den inte, dar so ba! 


Donnerhall der Kriege und Schlach- 
Ie beiden Welt. 


‚Ploetzblitz - ist das Geschichte? 


Tercim Reden 


| 
kriege warden liebevoll bis in die kein- | 


sten Details verfolgt; kein Lehrer soil | Brü 


wütend die Faust auf den Stammtisch 
donnern, weil er seine eigene Schlacht 
sicht wiederfindet. Die_Kommandover- 
hältnisse bei dar Fliogeraktion, die Mus- 
solri aus seiner Hat auf dem Gran 
Sasso entführte, werden geklärt: Skor- 
zany unterstand’ General Student, Ord. 
nung muß sein. Bewundemswert 
noble Dezenz, mit dar Ploetz schwierige 
Situationen zu meisten weiß, Auf der 
Wannsse-Konferenz (Jan. 1042), auf der, 
die endgültige Ausrottung der Juden be- 
schlossen wird, bestimmt man laut Ploetz. 
‚nur die Aussiedlung der Juden in den 
Osten „und andere Maßnahmen“. (5.1221) | 
‚Auch kommt en z. B. vor, daB die Juden 
den Warschauer Getios sich Hinmlers 
widersetzten; die Räv- 


Ich götticher Hu- 
urbanen Schnad- 


mor blinzelt in dieser 
drigkeit! 

Nach 20 vielen Ploeta-Zitaten bleibt ci- 
nem nur noch das Goetz-Zitat. Deutsche, 
Geschichte ohne Schumacher, aber mit 
Otto Skorzeny — ao aioht die Kodiike- 
Han den. gymnasialen Goschichtsblden 
Und das at das Ziel des Studiums! 
Wonaiz zuletzt ans amsta und massive 
Pauken gehl; wenn die Verpuppung ein" 
setzt, der dann der Schulmeister ont- 
schlüpft; wenn der Studiosus vor Ex. 
Amensangst die Brüste der Alma Mater 
mit den Hintem der Professoren ver- 
wechselt: da wird dann der Ploetz-Klatz. 
zum sicheren Fels, darnuf das Examen 
gebaut ist, 

So oft wird monier, daB der Geschichts- 
unterricht in dar Schule nicht über Bis 


marck kinauskonmt. Leute, isst den 
Ploetz und seid froh darüber! l 


HINTS FOR DISCUSSION 


Einen theoretischen Beitrag zur Diekus 
sion um die ‚Entwieklungsmöglichkeiten 
der Demokratia‘ und die des ‚demokr 
tischen Bewußtseins' ge 


Die lernte‘, Zeitschr fr Literatur 
und Diskussion, hat in ihrer Doppelnum- 
‚mer 50:57 den von dar herrschenden Liter 
faturwissenschafl wellgehend unbeachtet. 
gelsssenen Theorelikor Walter Benjamin 
zum Gegenstand. Das Heft liefert 
träge zu einer kilischen Revision 
Bonjamin-Bildon. 


Das 1963 erschienene, zweibtindige Werk 
‚Serlalgeschichte der Kunst und Litaia- 
ur" von Amoid Hauser, Profossor an der 
Landen University, Ist in einer ungekdrze 
ten einbändigen Sonderausgabe zum 
Preise von 24,- DM vom Verlag ©. H, 
Bock neu herausgegeben warden. Hau. 
#ora Werk gilt ale verbindlichen Zougnia 
einer Darstellung, die innerkatheli 
nd gesellschuftliche Probleme wach 
sell auseinander entwickelt, 


„Deutsche Studontan nul dem Weg Ins 
Diitte Reich® ist dar Titel olnon Buchon 
von Hans Peter Blauel und Ermat 
en im Sigbert Mohn Vor 
jet übor „Ideologien -- Programme, 
— Aktionen, 1918-1938" dor Studenten 
schaft jener Zeit, die In einem ungebro- 
&honen Verhältnis zu Wissenschaft ebon- 
00 wie zur Tradition der Hochschulen. 
tand, Es logt damit Implikationen offan, 
ia mitbestimmand waren für die fast 
völlige Integration in den deutschen Fa- 
Schlemus. 


SPARTACUS 1, Zeitschrift für lotbara Li 
teratur, stolt eich vor mit dem Themas 
eutschlonaw. Autoren u. ©: Max. von 
der Grün, &. Kunert, Peter P. Zahl. 
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Hartmut Lange, junger Dramatiker in Ber- 
in und früherer DDR-Bürger, hielt die 
folgende Rede am Sonntag, dem 3. De- 

er Berliner Akademie der 
Künste, zur Einleitung einer Diskussion 
über sein Theaterstück „Stalin als Hara- 


Hand hate ce provokentn Pabolhafügkit 
di er in der Akademie der Künste ver 
Sprit, vollauf gendgt, Im nachhaltig 
aim Schweigen ni bringen." 

Wie bringen einen. Aus 
Rede, 


Aarmatkange, 


er nimmt keine Notiz davon, der ist nicht. 
wert, daB Ihm auch nur eine Zeile Litera- 
fur unter die Augen kommt. Ich will da- 
fait sagen, wir sollten os nicht urterlas- 
Sen, in einer Veranstaltung der Berliner 
Akademie der Schönen Künste auch über 
jene politischen Vorkommnisse zu spre- 
hen, die dio Exisionzberochligung einer 
Akadomie der Schönen Künste überhaupt 
In Frage stellen. 

Thosterkunst enthält wie ale Kunat die 
schwierige Aufgabe, möglichst viel ge- 
zelischaftliche Wahrheit in ein postisches. 
Eike zu Bringen. 

Mich interessieren aber nicht Vorgänge 
bei Lieschen Müller im Belt oder im 


Brauchen wir eine 
Kulturrevolution? 


Vom Einfluß der Politik auf die Kunst 


Meine Damen und Har wir über 
dramatische Kunat reden, selten wir über 
inan Beralch reden, der allen Künsten, 
auch der dramatischen Kunst, vorangeht, 
nlmlich über das wirkliche gesellachaft“ 


meine Damen und Her 
in einer qutdekorlerten und gulgeheizten 
\mio. Platz genommen haben, um 
Dramatiker über Dramen raden zu 
en, mitzuteilan, daß. die Kunst, allen 
dramatische, die unwichtignte, 


lange die Welt Reif, Waften und eine 


"Theorie. braucht, um sich 
gegen die blulige Repression der Ver- 
einigten Staaten vor Amarika zur Wahr 
Zu sotzen, dnß auf alle Kunst nealla zu 
Pfeifen ist, wann man mit dam Knüppel 
Und dam Revalvar der Palizei mehr aus- 
‚ichten kann ale z.B. mit einem Konzert 
der Berliner Philharmoniker 

Die Praduktion von Kunst und das Kan- 
Sumiorn yon Kunst kan nur geschehen, 
unter gewissen Bedingungen, sonst wi 
Kunst Unachaupt zur Pervarsion, Das heißt, 
‚wer ein Sanett verschlingt und nebenan 
wird geknüppelt oder wer hinter die Mü- 
hen eines Dramenschreibers kommen will 
und nebenan wird wieder geknüppelt und 


in 


Tabakladen, mich interessieren zur Zeit 
Vorgänge an der Spilze der gesellnchat- 
ichs Pyramide. Wie bringt man alao bai- 
spielsweise Josef Stalin auf die Bühne? 

Hochhuth hat versuckt, dem großen Indi- 
viduum beizukommen durch Anwendung 
der aisabethanischen Dramaturgie, die 

je hat 


‚usgeh 
katıan und die Wahrheit, das heit, das. 
Wiesen des Menschen über eich selbst 
so gering, ao indfferent, daß Shake- 
Speare den sozialon Gehalt der Weit in 
einem einzigen Stück unterbringen kann- 
ie, ohne simpel, grob oder flach zu 
scheinen. Der Auftritt von Hexen ist heute, 
älderner Spuk und beweist gar nichts 
Bei Shakespeare geilen Geister aber 
nach als reale gesellschaftiche Mächte. 


gefallen. Dieser elegarte und 
fähioe Apparat, die Dramsturgio des ei 
sabeihanischen Dramas setz! eine naiv 

‚Welt voraus. Wer den gleichen Apparal 
heute uneerändert auf Churchill oder Op- 
penheier anwenden wil, karn nur Schuk- 


Funk, bestenfsile Dokumentarthenter mar 
& 


Seit der Aufklärung haben die Deutachen! 
iomen müssen, was Hegel ihnen gesaat 
hat: daß die Tortschreitende Welt Ihnen 
immer weniger postische Bilder erlaubt; 
as heißt, cie Vernunft In der Geschichte 
eimmt zu, die Kunetfähigkeit der Ge- 
schichte nimmt ab, Brecht stand var dam. 
gleichen Prablam wie Gosths; Geschichte. 
wer notfalls vorhanden, abor naiv war ihr 
icht mehr beizukommen. Kunst fordert 
aber Nalviat. Was tun? 


Goethe hat in der Iphigenie die ganze 
Misere und den schwachen Glanz Wei« 
mars untergebrscht, Brecht hat Im Gb 
ei den Widerspruch und die Identität un-. 
sorer Epoche eingefangen, zwischen Ver 
medig und Florenz, wonn Sio alao wollen, 
Zwischen der kupillltiachen und der sat 
zialistschen Welt. In der orten kamıml 
Galiei nicht aur Forschung, weil or mittels 
Manipulatlon Geld machen muß, in Flo« 
vena, unter dan Fiichon dor Inqulitlan, 
darf er forschen, aber die Ergebnisse, 
Diesen Stück enthält 
‚Autobiographie, 
rschta, die Epoche beinhaltet, und w 
beweist das? Das beweist, dab dns Th 
ter der heutigen Welt nahr wahl balzu- 
kommen weiß und zwar mit Hilfe dar ul- 
ten poetischen Bildor 
Lassen Sie mich noch achnell eine wich- 
ige Bomerkung sagen. Ich spreche hi 
vor einem Auditorium, dan. vorwl 
bürgerlich denkt, also” such vorwiog 
borgerfiche Ansichten über Kunat hat. 
Daraus orgobon eich zwel Schwiorigkei- 
ton, auf di Ich mich sehr 
ın weil) sehr wohl, daß dem Bürger“ 
lichen Denken dar historische Horizont 
stark. eingeschrumpft, wenn nicht. ganz 
und gar abhandengekommen ist und da 
mit auch die Fählgkalt, Geschichte als 
Kontinutät zu begreifen, Das herrschende, 
bürgerliche Dankon {sl heule, zum Bel- 


ial in der Asthetik, ohne jedt 
Sächtnis. Das muß wohl auch so sol, 
denn der Kunstproduzant. muß haute, vm 


2 koplalecen Mann Kam 
u blaben vom Peralkanze Ion, 

mn jede’ Woche sine nmun Mare + 
Dee 


'eina alte nauo Marke vom gleichen Tiach 
Verschwinden Id, 

ie Behauptung, Stalin war 
‚os ala ein bluiger Popanz, 
kommt natürlich aus oiner vorrolieten. 
Moral; Es ist müßig, In einer Walt, die 
emtwoder mit Gewalt fortschreten oder 
init Gewalt aufgehalten worden. kann, 
über die Anwandung von Gewalt entrür 
stet zuaein 

Ich schlage w 
folgende Punkte, 
— iet der bürgerliche Kullurbatrlab, be- 
sonders dar Thesterheirieb, in der Lage, 
neue, besonders Iinksorlontierte Theater. 
stücke zu reproduzieren? 

— Brauchen wir in Westdeutschland ner 
ben der sozialen Revolution much eine 
Kulturevalution? 

— Leistet der etablierte Kultubetrieb der 
Refaschisiorung der westdeutschen Inner- 
politik Vorschub? 


ir diskutiran jatzt über 


‚Man kann sich bisweilen des Eindrucks, 
Nicht orwehren, als habo der ‚Margen- 
&hauplan', unseligen Angedenkens, der 

‚u Deulschland ain Agrarland machen 
wollte... im Schulwesen der Bundes- 
topublik sine. posthuma Wirksamkeit go- 
Wannen = und ala orlentiertan sich eie 
höchst einfüßreichen Vetogruppen, die 
sich allen Rolörmen anigegenslenmen, 
Nach Immer an diesem Plan.“ 


So sprach dar Soziologe Profensar Chri- 
stian Gral von Krackow im April 1968 auf 
dem VII. Deutschen Studententag zum 
Thema „Wan ist dem Stast der Nach- 
wuchs Wort?“ Fienelischer Bailal der 
Studenten war Ihm sicher. Zustimmung 
versagten ihm jedoch vor allen die Her- 
ron der Parteien, die im Studenten vor- 
en Kerne 
ft 


sich nahtlos in ihr wotterhin roaktionäres 

Bild einer möglichst enpansivan Lei- 
stungngesollachaft einfügen, sehr zu de- 
ron Vorte übrigens, 


Die magische Restgröße 


In den einfachsten Dankannätzen wurde 
de Wachstumsrate dar Volkawirtschaft 
ange Zeit ala proporionale Funktion 
‚der malerlallen Invas 

nahen, Doch gelanı, 
bald zu der überra 
= alı man die ka 
faktoren Arbeit und Kapital mit dar Ent- 
wicklung eiorodhukta verglich — 
daß. der wachsende Wohlstand nur zu 
einom Drittel durch die Erwilerung des 
‚Input an Arbalt und Kapital erklärt wer- 


»Was ist dem Staat der Nachwuchs wert?« 


Plädoyer für ein allgemeines Studienhonorar 


Hinzu kammt: Während im wirtschati- 
chen Bereich die Roalisvenlition eins 
Gtenzo orreichen kann, wo Ihre Wirksam- 
keit abeimmi, gilt dies für den Bildungs 
Aufwand nicht, 

Paradebeinpiel in der Internationalen Li- 
teralur: In der Mitte des 19. Jahrhunderts 
wurden in Deutschland weil über Bedarf 
Charıiker ausgebildet. Erlalg: Eine. auf 
blühende expansive chemische Indusri 


Dummheit verzinst sich besser 


Vernutfich bevölkem dio Studenten di 
Hochschule weniger aus volkswirtechf 
lichen Gründen als um der persönlichen 
Prosportät wilen. Hierzu ein keines Re- 
<hensxempel, Ein Student zwischen dem 
21. und 26. Lebensjahr würde in dieser 
Zuit abs Berufstätiger jährlich etwa. 8000 
DM verchonen. Diese ‚opportunity costs" 
sind der private Kostenbeitrag eines | 
den Studenten. Der Einwand, daß dieser 
Verzicht im Hinblick auf einen späteren 
höheren Vordionst erfolge, im nur dann 
atichhalig, wenn das künftige Einkommen, 
tatsächlich den ‚enlgangenen‘ Belrag ne- 
ben den underan Aufwendungen zur Lo- 
benahaltung während des Studiums aus- 
gleicht. 

Der Pionier der Bidungeskonamie, Th. 
W. Schultz, orrachnete für die USA bei 
‚der Gegerüberstellung von Mehraufwand 
und Mohrverdienst eine Rendite beim 
Studium von 97", Höhere Schule von 
112%, und Elementarbildung von 384% 


Quintessenz: Dummheit verzinat sich am 
besten. 

Doch führen wir des Rachenmedell fort 
Das entgangans Einkommen eines Slur 
enten in der BRD beträgt jährlich 2000, 
DM, die öffentlichen Ausgaben für W 
senschaft, Bildung und Forschung ber 
‚gen 5009.DM, alle Lehr- und Forschung 
avsgaben der Hochschulen auf die Ger 
Sarmtzahl der Studenten umgerechnet, 
‚Also: Obwohl der gesellschafliche Nut- 
zen höher ale der India, abe 
steigt der Eigenanteil der Bildungeinvo« 
attion den ölfantlichen 


Vom Honnefer Mod. 


Wenn also die Gesellschaft mehr prol 
tert und woniger investiert ala der ein 


tungskosten  übernähme‘ 
Ihrem Vorteil, denn die ungen 
stonz und wirtschaftliche Not v) 
jenten verhindern zur Zeit häufig ein op- 
Himales Studium. 

Die Ausbildungsförderung, wie ale heute 
praktiziert wird, ist in allen Ihran Syste- 
‚Ton völlig unkoordiniert und material un- 
zureichend. Mehr als 100 Rechta und 
Verwattungsvorschrften bestimmen, unter 
‚weichen Vornusuetzungen wer wievlal zur 
Sicharung veiner Ausbildung arhält, Dam 
Statistischen Jahrbuch für aie BRD (1967) 


entnehmen wir 2. B. folgende Zahlen: 
‚Aun Mitteln dor Eltern atudieran B7ANh, 


on konnte, Die roslichen zwei Drittel 
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Ihre Hische when, shlmdern, wochnen un 
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Fünftel des Gusamtzuwachses Mioßt dem 
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Investitionen zu 
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nach dem Hannsfor-Modell 14,51 
igener Erwerbstätigkeit 12 


und 


Zum Studienhonorar 


Tatsächlich begegnet die derzeitige Re- 
‚gelung eines Verwaltungsabkammens zui- 
Schen Bund und Ländem (Homnafar-Mo- 
Bell) auch vorlassungsrochllichen Bodon- 
en. Denn die Im Grundgesetz nie 
gelegte Ordnung den sozialen Rachts- 
Stanton achliaßt den Auftrag ein, die 
Garantie der Rechte auf {rele Entfaltung 
‚sowie rele Wahl von Beruf, Arbeitaplatz. 
Und Ausbildungsstätte im Wage dor Go- 
Belagebung zu rnlieloran, 
Dar Bund Ist auf Grund von Art, 74, 7 
(GG im Rahmen seiner Sozlalkompetonz 
für eine solche Genotzgebung zuständig, 
sofern or sich hiarbei nuf die „wirtschaft 
Nicha Fürsorge" beschränkt, 
Durch oin dorzitigen oder auch veränder- 
ton Vorwaltungaabkommon wird der Ver- 
fansungsnuftrag nicht erlült; achon darum 
nicht, wol es den Begünatigten nicht ein- 
mal inen Rohtsanapruch. gewährt, 
Hinzu kommt allerdings ein weiterer or 
alchtapunkt: Eino Roform, die die soziale 
Lage das Studonlon beit, kann nur 
‚dann sinnvoll nein, wann sie den taalich“ 
Iichon genellschaflichen Funktionen des 
Studlums garacht wird, und die soziale 
Stellung des Studenten dor Bedeutung 
wolner Tälgkeit anpaßt: Das gelorder- 
a. hundsseinhaitliche Ausbildungsförde- 
jotz kann diese Aufgabe. |odoch 
erfüllen, wenn an den Im Sub- 
Sidlarliäteprinzip begründeten Elterbel- 
rag zu dan Studlankosten aufgibt und 
#0 den Studonten aus allen anchfremden 
‚Abhüngiokeiten freinett, Nur durch ein 
aclches „Studionhonarark, dus ohne Jade 
‚Auflngarı und Bedingungen jedem zuge- 
Inssenon Studenten gezahlt wird, würde, 
dor Student auch In aeinar allgemeinen 
Lebensführung Jane. Selbaländigkait go 
Wnnen können, die Ihm in der wi 
schaftlichen Arbeit selbet abvarlangt wird. 
Übrigens ist die Finanzlorung eines 
solchen Programme wait wonigor achwio- 
Fig, sl saine Kriiker bahaupten, Machen 
wir einan Überschlag: An den Unwvorsiti- 
ten studieren etwa 200.000. Studenten 
über 21 Jahren; arhält Joder monatlich 
350 Mark, co ergibt das einon Jahranetat 
von 940 Millionen Mark. Daftr fallen alle 
igom Bund- und Ländorförderungen 
Höhe von etwa 200 Millonen Mark fort 
Die Studentanaubvention wäre also bo- 
scheiden und, wonn man ala mit den 
Landwirtschäftssubvantionen vergleicht, 
minimal, Vom Vorteldigungsstat, der gut 
‚in Vierte unseros gesamten Haushalles 
schlingt, wagt man ja kaum nach zu 
teden. Imnerhin wärs ein „Studlenhono- 
tar“ Im Gegensatz: zu diesem nicht. nur 
Subvanklan, sondern Investition, und dar 
mit nicht Sofe, sondern Sprungbrett 


Dirk Hoerder, Student der Anglistik und 
Geschichte im 8, Semester, hat für zue 
Semester ein Auslandsstipendium nach 
den USA orhalten; er studiert jetzt seit 
September an der State University of 
Minnesota in Minnaspolls, In einem 
schildert er uns seine Eindrücke, 


auf 
amerikanisch 


Erst wehn man In Amorlka gewesen Ist, 
Homt man die. Freihelt der BRD richtig 
schätzen, In diiener Wundergenellkchaft 
hier ühlt sich selbetveratändlich. jedr 
rat, und dio Mehrheit it boroit, das un- 
Her Anwendung von Napalm zu Bewolsen. 
Leider erinnern mich dio Menschen In 
‚diesam Land jodoch nehr oindringlich un 
dia Schafe In Orwlls Animal Fartı, 
weiß nämlich kaum olnor, va Froihalt 
Dafür aber winnen alle, daß „disnent" 
olva Schlachtes Ist. Offanbar wird Frol- 
heit. ausschließlich Skonomiach begrien 
im Sinne dos Libarallomus des 19. Jah 
hunderls, verbunden mit onor vulglr- 
darwinlalschan Komponente, („Exlate 
kampf", „Obarleben das Stürkoren‘ 
Gold Ih abaolutor und oberster Wart, 
alordings nur im ronlan Wertystem, 


nicht nach dam Salbatversländnin 
Die Freiheit einer, diverglaranden poll: 
schen Meinung auerhal dar tb ran 


en wind ner nohr wenigen Zuger. 
I: salchen, die uf Witschafichem 
Gebiet bawiesen haban, daß uio oiman 
Ioaten können. Al andren werden ür 
zu urım gehalten. Das it besonders 
{or Studenten, di ni ir voll geram- 
mon worden. hen Well erwachsen nur 
in wor sich 

‚Diasone "in di 
Reimer bat niedergeknüppelt, Nach- 
dem or In Minnesota neulch ein an 
Atatgofunden hal (ellnehner am 


3 Studenten; Zahl der Studenten an der 
Universiti: 35000), tormuliert die Uni 
sifig an einer „palloy" für ähnliche Vor 
kommnisse, Da die Folizeiknüppel mei 
‚einen schlechten Eindruck machen, 1 
man gegenwärtig dabel, einen „Damon 
Stretions-Raum" zu schaften, d.h. Ir 
gendeinen Hörsaal oder kleineren Raum, 
wo jeder, der will it-ins etc. abhalten 
kann, ohne jemand anderen zu stören 
und möglichst, ohne bamerkt zu werden, 
Darmit Iot dar Üborbau gerettet (Freiheit 
das „dissanl‘) und die wirklichen Vor« 
io waren, Resultat 
einar felgenlosen Kanalislerung aozlal 
und polilsch unerwünschter Handlungen. 
Außenpolitisch vorlieren die Vereinigten 
Staaten ständig an Terrain, besonders In 
Mittel: und Südamerika, da die Allianz 
für den Fortschritt (Punta del Este Ko 
feronzen) wagen des starken Engag 
mente In Vietnam langsam versandt, 
Innenpalitisch wird überhaupt nicht U 
Hernommen, um Rassenspannungen abzus 
bauen und die unteren Einkommensgrup- 
pen In den Staat zu integrieren. Viele 
Amerikaner rechnen mit einar Zunahme 
dar Raanonkrawalle im nächsten Samıman, 
Eventuell erweitert durch Auseinanda@) 
autzungen In den Armulsgebieten. de 
Apalachen. 
In meiner Sicht alnd die Amerikaner. 
ange unfähig, auch nur Ihr olgenen Pro- 
blome zu \änen, wolange_ sie Idoologle. 
(Freiheit und Demokratie) und Realität 
zueinander belassen, 
ie Idaologe int so 
Realität nicht mahr bar 


Yorungan und Organl 
die Ronliäl von dar Idagloglo her Int 
‚pratieran. Man it aländig mit dar Var- 
Besserung dar Walt benchhftig. Dan mit 
olvam mlaslonarischen Eifor, dor aich mus 
dor Überzeugung herlite, do — Okona- 
nisch = größte und daher beste, Nation 
dar Welt au sein, so daß. die Zeit zur 


fohlt. Da zudem die Produktion In weitem 
Mate automatisiert It, muß ein grabar 
il dar Arbeitekrlifle (sinnlas) unpr 
duktiy aingesotzt werden. Die ganze & 
hellschaft macht auf mich einen alge 
fünlich künstlichen Eindruck. Es zeigt 
sich ain Trond zur Bravo New Warld, 


die neuebar 


schlüterstraße 7 


Ist Übrigens 
nicht nur mittwochs geöffnet 


Studenten kaufen zu Vorzugspreisen! 


Kollegbedarf - Schreibgeräte - Lederwaren - Textilien 


Forts. von 8.11: Eifenbeinfabrie. 


ner Emanajpatlon. Denn mit der Eintei- 
ung der Studieninhalte in prasisforme 
Theorie für die wissenschafliche Nach- 
Wuchselita und die Vermittlung traditio- 
nallor Varfügungs- und Hantierungstech- 
kon durch oinan eigens dafür vorge- 
Schenen nicht forschungs-, sondern „aus- 
bildungsintensiven Lehrslab® in einem 
dreijährigen Leistungswettlauf, der zudem. 
io eh achon Unterpriviigierten wit, kann 
von „höherar Bildung für ale“ — so die 
Schlagzeilo in Christ und Wak vom 
A, März 1997 — nicht — oder dach nur 


oinem gänzlich Formalisiorton Sinne — die 
Rode sei 


Gleichheit gerinnt hier zur 
„ER wird viel Teichter sei, 
Kunstudian 


anderen. Er IB in dersolben Mensa, hat 
denselben gleichen Studontenauswais und 
besucht denselben Medizinerball. Eigene 


Einrichtungen häften einen gewissen dis- 
kriminierenden Charakter", So Dahren- 
dort in Bergedor. Hier wird das aanst 


ee 


venzlorte Gesamthochschule hat. kom- 


no vorwaltungstochnlache Ve 
ein, Gleichheit ist Dahrondorf wohl eher 
in Problom der „psychischen Windergut- 
machung*, der Kompensation für eins 
‚doch dann objektiv gegebene Diskrim- 
rung, ala oinen der Ermöglichung der 
Emanzipation der wissenschaftich Lar- 
nonden. Hier zeigt aich wohl am da 


I. Rnotarik bawirkt, die nich jeg- 
!ichen Inhalts entschlagen hat und hier 
nur noch manipulative Funktionen dem 
Ausbildungsobjokt gegenüber erfüllt 
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tar noch Studenten, noch aar 
der bekannten — Ofentichkeit 
in. Vertreten waren neben der 
Bürokratie, mit Prof. 
Walter Ludwig und Dr. Richard Sinn, bei- 
do Male von der Badischen Anilin und 


Soda-Fabrik AG, Ludwigshafen, die Ordi- 
narien und die „Assistenten“, nämlich qua. 
Koopistion (zum Zwocke der Arbeitzent- 
Iaslung). Diese Praxis ist vom Wissen- 
schafterat her bekannt. Auch dort figu- 
Herten ja, wie gezeigt, unler den 
erkannten Persönlichkeiten des. äffent- 
lichen Lebens" bislang sechs akademi- 
zierte Großindustrills, einer davon — 
in vor kurzem — Prof. Carl Wurster, 
ebenfalls von der Badischen Anllin und 
Soda-Fabrik AG, Hier wära Teiich eine 
Frage an die Gewerkschaften weitarzu- 
‚geben: Besitzen sie Oberhaupt olno Vor. 
stellung vor den Badingungen für 
emanzipatorische Ausbildung, (ür el 
schöpferische wissonschaftiche Praxis, für 
eine“ humane Infrastruktur? Wellen sic 
sich mit den vagen Forderungen Ihr 
Grundsatzprogramm begnügen und die 
Pracis der Hochschulrefom dem wiss 
schaftich « bürokratisch-wirtschalichen 
Estabfichment üborlassen, haben ale für 
den. nötigen Sachverstand in ihren eige- 
nen Reihen gesorgt, um mitreden zu kün- 
nen? Besteht bei Ihnen ping Offontlich- 
keit, In der eine demokratische Altar- 
native und die Strategie Ihrer Verwirke 
chung ink Wird? Und sind no in 

Lage, die Probleme der Infrastruk« 
politik Im Wissonschaftaboreich mit die- 
ser Altermativo einmoll zu vorbinden? 
Wenn nicht, dann nützt os woller auch 
nichts, wenn neuerdings stall dam ax 
geschiedenen Wurster Roll Spaoihen vor 
der Deutschen Angestulten-Gewerkachaft 
in den Krein der anerkannten Porsönlich- 
keiten aufgerückt Ist. Das wäre nur eine, 
Oborflächenbewegung mehr in dar Land- 
schalt odminitrativer Ruforman, 


Anmsungen, 
BR Mensa I aaa 
m lung po 

Bryan 


PARTY-TANZ 
TURNIER 
WELTTANZPROGRAMM 


BEAT 


Preisermäßigte Studentenkurse 
> beginnen am: 
9. Januar und 12. Januar 1968 


T 


Buck-Harrer 


mbur 


Die STUKA zohlt Kouihilten on Studenten (In bat) z.B. beim Kauf von: 


Schreibmaschinen - Uhren - Schmuckwaren - Wohnmöbeln 
Einkoufsscheine mit Berechtigung für Kaufhilfe erhalien Sie in der STUKA, Schlüterstroße 18 und beim ASıA 


Wider die Untertanentabrik. Handbuch zur 
Demokratisierung der Hochschule. Hreg. 


Dieses Handbuch fnöt kritische Beiträge 
zur Situstion der Studentenschaft und 
der Hochechule zusammen, die sonst nur 
Schwor zuganglich sind, Zentrales Thema 
des Buches ist das Prablam der ‚ange- 
paßton Universität, Zugloich gibt es Mit- 
el an die Hand, mit denen die pallisch 
aklivo und bawßte Studentenschaft m 
praktischer Tätigkeit auf dem Wege zu 
iner demokratisch verfaßlen Hochschule, 
operieren kann, 
Von. der ‚Eniwicklung der Hochschulen 
seit 1948 Über die ‚Anpassung dor Uni- 
veratäl, wie aie in den Empfehlungen 
des Wiesunschafteraten zur Studien- 
telorm oflenbar wird; über den Zusam- 
monhang von ‚Arbeit, Angat und Aufstand 
‚der Studontor', die ‚Problamatik aluden- 
{incher Vorlesungsrezonslonen', wi, a 
eingesetzt und angewardl werden kö 
zur ‚Hochschule Im Prozeß, 


ee en er 
Zeitpunkt zu dlosam Thomenkreis von 
Intarone I 

Leibfriod und Prouß haben, einen apezlell 


für diesen Band geschriebenen Aulnatz 
verfaßt, der dem ‚poltischen Mandat’ gilt, 
Salt hier in Hamburg der ahemallıe 
Rektor, Prof, Schäfer, mit frappiarender 
Salbatverständlichkeit die Universität 
mit der Wahrung staatlicher" Aufgaben" 
betraute, It elaar Aufsatz hasanders zu 
vermerken. In elf Thosan wird expliiet, 
warum die Problematik des pollischen 
Mandatn unter dem Gonichlspunkt einer 
vom Emanelpatlonsinleranse getragenen 
Interprotalion angegangen werden mul); 
well mänlich die Zukunft erwarten 1A, 
daß. dio „Einachvänkunsanatrongunden 
dor Adminlatraion (nicht nur in Berlin) 
welter Intonalviort worden". „Eln Abbau 
‚er Juretluchen Umiloidungan! (hl) über- 
Alla: diea zumal dnahalb, wel dann die 
politische Substanz. diauer Einachrlnkun 
don duehaichlig wird und einer direkten 
politischen Aktion dar Weg mit gebahnt 
int. (8.30) mar 


EXezusıv 
Tobacco 


von DM 2,— bis DM 6, 


REZENSIONEN 


Lucien Sebag: Maralsmus und Struktura- 
Niomus. Theorie 2, 10;- DM. Suhrkamp 
Verlag, 

Salt der Strukturaliemun, 
(durch die Werke von Lövi-Strauss, die in- 
tolsktulle Diskussion in Frankreich be- 
harracht, it es auch boi uns madam ge- 
worden, strukturalisische Thesen zu rer 
pleren, 

Sobag unternimmt den. Versuch, den 
Marcemus unlor. strukturlitischen. Var- 
zeichen zu Intorpreioren, vor allem: die 
Beziehungen zwischen. Surukturallamus 
und Man 


vornehmlich 


de Theorle der" vozllon. Phlnamenet 
varstanden, Strakturallsmen. alk_„gR6ig- 
nel Methode, die Intlliglbiltit der 
Dinge, die den Menschen angohen!‘, har 
vorgaheben. 
Die Analyse der Ideolaplon, ebenfalls ein 
Kumstück des Mariamus, hält Sebag 
Or primär, weil dar Strukturallamun nein 
beste, Bnstäigung In dar Unternuchung 
ner Idoologischer Syatama ger 
Kunden habe, 
Dot Übergang von Mars zu Hogal wird 
ausführlich, Ne das Thoma vllleleht zu 
munführlich, dargestellt: Von amlnanten 
Interonwe und von der Originalität. der 
Bandon seugend, Ist das Kapliol, In dem 
von Geschichtawisnenschafi und alruke 
Nuralor Methode gehandelt wird. Beide 
wardan unlar dem. Gesichtspunkt einer 
blaktivan Analyse der Ideologien elnar- 
dar ontgegengontelt, Ob oe dem Struk- 
Auallamus daboı gelingt, dna ganuln Hi 
slorleche In neina Thoarla zu Inteurieren, 
bleibt fraglich. Gaschlehte  olrukturlert 
ich, wird merphologlnch in Immananten 
Formen begren. Dan methodolagischen 
Stalan dar Goschichtswinaonschaft zu kl 
on, ht der Strukturllamus kaum 


Epischen Thoater, Hrag. von Reinhold 
Grimm. NWB Bd. 18. 22,80 DM. Kiopen- 
heuer & Wilsch. 

Dar Sammelband von 19 Aufsktzan über 
(das epische Thenter jet oina Encyklopl 
dio über Methoden und Resultate der 
Forschung zu diesem Thema zu nennen. 
Einletend zwei Beiträge zur Ntoratur-h- 
storischen Entstehung des epische Th 
tere, dann folgen Aufsätze zur Entwick 
una von Brochte Theorien und Analysen 
seiner Stcke. Dietrich untersucht die 
Frage, was das ‚Epische‘ im Drama sul 
Müller findet die. Voreinigung von Epi- 
schem und Dramalischem Im dialoktischen 
‚Thoater. In Foinarbeit entlicht Wirth eis, 
verschiedenen Ebenen der Brechtachen 
Stöcke, Dann weiten die folganden Ba 
träge den Blick auf die. synchrenische, 
Produktion epischer Dramen aus (Fran- 
don) oder versuchen, sie entwicklunge. 
geshiehllich zu ordnen (Marlin). 

Der Widerspruch In der Sache opisches 
Drama und seine Entstehung In der Krise, 
arbeitet am besten Szondı heraus, 
Der zweite Teil gilt Moihadan- und Deu- 
üngeproblomen. Typologlen werden un. 


Hersucht: aristolelisch — nichtnristote- 
lisch; ofore — gaachlossene Fomn: szan 
‚sches — Panoramisches Erzählen; Span- 
nung — Konleast; drei Iheoratische Bei 
Träge über die Situation der Madloma, 
schließen dan Band, 
Bocauarnd merkt bereits der Horausge- 
ber an, daß Ihm ‚ein befridigender Bei 
;° zu Brochls Beziehungen aum ass 
chen Theater ehlte. Der Bibliopraph 
sche Apparat berücksichtigt auch wich« 
ige autländische Publikationen. Bawar- 
fung: Ein höchst wertvoller Siudionhelfer 
ich 


Der CDU-Stast. Studien zur Verlassungs- 
wirkliehkeit dar Bundesrepublik, Frag 
v. Gert Schäfer und Carl Neder 
mann. Studiennusgabe, 18,- DM, Saczes- 
m ve 

Zum guten Ton krllscher Rationuliaten 
gehört heute, gasamteosallschaftiche 
Analyson auf ein neoprinitives Überbaur- 
Untorbau-Schoma zurückzuschneiden, d.h. 
mit dem Anspruch auf kelische Thacrie 
lose praktlach zu vorballhomen, Darüber 
hinwegläuechan kann auch nicht eine be 
orfistetlschltische Terminalogle, de 
materieller Substrat nur zu oll Gome 


plälze sind, 


jom Anpekt Ist dar Versuch 
lo Vorlassungewirklichkelt dar Bundes 
Fopublik auf Ihren Boprift zu bringen, d.h, 
don Staat bei seinem Parleinumen zu 
onen, ala vahazu Uberfälig zu batrach- 
Non, Allordinos, dus Spektrum oinzolwis 
sonschallichor Analyaen, die In diesem 
Band vareint nnd, Ist subatantiol derart 
Ungloichgewichtig daß jene kaum zu 
einer ausgoführlen Thaorie dar Gosell: 
nchaft zunammanzuschladen vormögen. 5a 
stohen naben Arbeiten, die auf ampiri« 
scho Bologe gnatöizl, Ihaoretischen 
Scharfainn enteocken lassen, solche, de= 
ton undlifforonzinrte Dnduktlonen ein all- 
gemeinas Unbehagen worteich ufimia- 
Fon abor kaum artikulisren. Von dor GDU 
Inden jet zu wenig zu hören. Deren In- 
nerpartaliche Konflikte sind nicht so pori- 
her wie as manchmal scheinen mug, DaB) 
die CDU mit dem Stant Idenüiiiert I 


wis sin umgekehrt Ihrem olganen Salkat 
vorständnis entsprechend. Jade Oppasl 
ton in einem Gemeinwenen, dan seiner 
Vorfansungswirklichkeit nach atste ein 
Partelanstant war ala Unlardang des 
Abendlande» verdüchligen mudle, ia für 
le Bourlellung der pollischan Verhält- 
nisse diesen Landes eine zentrale Fast“ 
stelung. 
bindung der vorschledenen Analyaay 
er Schlüsselkategorie „CDU — St 
ist auf weiten Strecken dieses Kompen- 
‚duma nicht zu entdecken, Es scheint, ala 
hätten die Autoren den tastrieivan An- 
ppruch, „ihren Gegenstand meist kaum 
mehr al 'propkcoutisch angehen“ zu kön- 
zuweilen zu wörtlich genamman. Al 
Tordinge, ale „Einführung in die Palitik* 
der BRD bleibt dieser Sammelband ne 
hozu ohne Beispiel, als einer dor weni 
‚gen Versuche, die Doppelintention kr 
scher Theorie einzulösen: Das Mißvar- 
hältis von Sache und Begrifl theoretisch 
zu demonstrieren, und zugleich 
Vorschuß auf die 
durch bestimmte Ne: 


mit 


Pater Sn 


Die Kohlenkrise hat in der Gruppe 61 
nicht stattgefunden 


Bundencoutsche. Literaturkriiker arhaff- 
ter sich durch eine ertragreiche Spät- 
Iese eine Entachädlgung für 

he Mißornta der Saison, Gewrkachafts- 
vertreter wollten ihr bildungapollischen 
Programm bekräfigen und Inke Studen- 
tengruppen sahen eine Chance, Ihre Var- 
ständigungsschwieriakeiten mil der Ar- 
beiterklasne aupzurdumen. 


Wor aber vorallig vermutet hatte, dio 
Dortmunder Autoren würden nich“ go: 
achlossun und programmalisch an 
Spitze dor um Ihren aozlalon Benltzatand 
‚und den Aybeitaplate kämpfanden Kumpel 
ilon, wurde bereits durch die akad- 
ice, im an zu sogen achitsche, 
öffnungsansprache van  Gruppenchef 
Fritz Müner, dom Laiter dor Dortmunder 
Staatsbibliothek, einen Bassoren balahrt, 
Mit archlvalischar Gröndlichkelt Jogte ur 
ie Untätigkeit dor Gruppe während das 
vergangenen heißen Sommara dar und 
machte allen dautlch, warum Ihre Auto 
Fan bishor geschwie 
Nichte zu aa 
Motto stand 
ährigen Dobltanten 


Karl 
Milfort und Horbort Erdmann. Erdmann 


Kur Brill, 


tl Agitation durch Einfühlung. In 
meiner peinlich und erbärmlich kleinbür. 
gerlichen Ameloutopoesie  nchimmerte 
der Glanz von innen allenthalben durch 
dio Bützonscheiben und vorsah Hallen, 
Arboitakamp! und. Notstandsplanung. mil 
dom mystiachen Schimmer dar Galtg 

wollhelt, Das Iyrlsche Sllleban mit dam 
Titel „Süllogung* weckte andlich mor 

Niache” Zweifel an der Legitimation, die 


olgen aln ‚ohlonen Aus 

ingawlk jen Wochen zuvor 
amaneigtai jorglauts In Dorimund 
die Rot fand und die In 


wioder in den Mund genom- 
= zum Anlaß einar huflatich- 
Überwucherten Idylle zu nahmen, 

Don Eindruck vorsonnener Heimarbeit 
machte auch Brülls Romanausschr 


Ent 
Sprachspinl 
‚durch kunstvolle Ausozilion 


'a Last und Müh im Lehnstuhl 
tüftelt ale gerade während der Be- 


jericht von der Herbsttagung der Dortmunder Arbei 


aufsichtigung einor Fließbandanlage, Dar 
umsichtig gelonkte _Bowußlzeinastran 
konnte über das Iohlende Bewußtsein 
nicht hinwegtrösten und raunchte deshalb. 
folgenlos über die Köpfo der angestrang- 
taı Zuhörer hinweg, 


Brülls Kombinationagabs wurde an tach- 
fischer Perfokllan von Hilferte Compu- 
termontagen. mühelos übertraffan. Die, 
Improssionistischen, assoeiativon oder 
natrischen Collageloxts wären in Höllerers. 
Barliner Studio gewiß, am Platz gewosen, 
ind die anwosanden Varlagnlektoren be- 
kundeten Ihren Respekt und ihr Inter 
Um 9 mahr at 

Wentkachafter die Leistungs ähigke) 
art voreinglichter Sprachaartrümmerung I 
Frage) man fragte, ab ein Stolterar db 
haupt noch die Nöte des Stolters arlı- 
kullaren könne, 


Die älteren Gruppenmiigliedar, noferm 
sin zu Wort kamen, boten Bewihr 
Arbeiter, die BILD-Zeitung lanen, Fi 
balllnnatikar ind, über Goworkachaf 
Studenten und Frauen Bones sayon und 
‚gern einen Über dan Durst Linken, haben 
die wontdautachen Arboitergichter mil 
Iormolle ganun dargastelt, 


Klan Ewert Evorwyn Ins selne dritte Un- 
fallguschihte, in dar Immarhin ein armos 
Opfer, ein Filälleller und aine Unter 
nehmensführung vorkommen und in dar 
Innerbetriobliche Horrachaftsmechanluman, 
sichtbar werden. Die Dimonislerung dor 
unfalvorursachenden Maschine verrät 
jedoch eine maniach-depre 

lung zur übermächligen W 
die Fabrikdiraktaren warden all 
stimmen, wenn man Ihre Misch an 
betrieblichen Mißständen und Katastra 
phen auf eine unheimliche Tücke dos 
Objokte übertrgt 


Dio Beiträge der Gruppankitasten, Artur 
Granitzki und Wolfgang 5 
mit Beifall, aber ohne 
genommen; obwohl Schnels. Ernnerun- 
gen an dan Kleler Matrosenaufstand von, 
1918 manchen aktuollon Verwain enthiel 
konnten sie bei heinam der anwe- 
senden Autoren ein ravolullonäros En- 
Bagement provazieran. Die prominenten 
Grupponmitglieder beschränkten sich auf 
Zwinchenrufo und Rancbemarkungen und 


rschriftsteller 


Max von der Grün drohte gar, or werde, 
nicht mehr mitmachen, falle man Ihm eine 
Anti-Springer-Resolution abnötigen wolle; 
ir jedenfall schriebe gurn in BILD, wenn 
manı ihn nur ran Hefe. 


Hernäch am Stammtisch war var nicht 
wenigen Gruppenmilgliedern die Mei- 
nung zu hören, mil dor Gruppe 61 aal nn 
vorbei. Sie habe Ihr bescheidenen und 
unpoltisches Gründungeeiel, für dan The 
men und Problembereich von Technik, 
Industrie und Aulomatlorı ainan ange: 
messonen Platz in der deulachen Li 
ratur durchzusetzen, wenigstens Lellw 
erralcht; von dor Grün, Wallafl, Körner 
und Elisabeth Wohlgemulh aind mil 
weile in den Literatur 


ur als Sprungbrett ine I 
tabliahment. Mehr 


in olnan pro- 
grammatischen Naubeginn dor Gruppe 
arbeit; auch das DDR-Modoll dos Bi 
Yoldar Wagos wurde propagiert 


war, 
Ende 
dor Rekanstruktionspariode abzeichnete, 
dor halbharzige Vorauch, einem. onist 


ala sich an der Ruhr bereits di 


henden, Badürfnla nachzukommen, um 
zugleich abzufangen, umzulanken und at 
Zuwiogel. 

Statt ‚Arbalterdichtung‘ hieß eı 
Indun \ Matt Arbeitsplat in: 
Buntrlele Arbeltaw 


ruch dns r 
sche Ende der Gruppa hadauti 
Trol gegenüber dar Kahlank 
Werkachutz und den Notstandsgesetzen. 
heißt Vorrat an den Intoressen dar Ar- 

klasse, heift Einschwankan nuf den 
Kurs der größten Koalition aller Zeiten. 
Andero Kräfte außerhalb der |iterarischen. 
Reglorungepatsion Yonım sich allanhal 

sie werden die Dorlmunder zur 
Aekaabe Ian Katurponeanen Wh 
Kurses zwingen oder werden bald mit 
Gelassenheit über die Dankmäler der 
61er hinwegschreiten. 


Wenn Archive 


und Bibliotheken versagen 


bitte im Uni-Antigunriat nachfragen 


» Sie können stöbern! 


Spezlalgebist: 
lschos Schrifttum? 


Universitäts-Antiquarlat 
mit Mokkastube (Libresso) 
2 Hamburg 13, Binderstraße 24 


Montag - Freitag 10-18 Uhr 
Sonnabend 10-14 Uhr 


Wann brennen die Berliner Kaufhäuser? 


4 Bisher krepierten die Amis In Vietnam für Berlin. Una gefiel es nicht, daß diese armen 
einst Bene r Oseseckölh: ieiacen DEE route Bi 
eo © © pottoten wir anfangs mif Schildern durch leere Sttaßen, warlan ab und zu Eier ans 

Bei Hamburgs Brand "he sone 


(Georg Herweuh & 


06 tere Fan WRAER, Rnräcrtanen erich gene wen. = di de 
ahnung vorftrR ra namen rd de aramendan ram 
Unsere belgikehen, Fraurlei haben endlich den Dreh heraus, die Bevölkerung am Iu- 
Men TPM Ric 2 baten: a zündet on Kauha aı Wi 
damen. Kuna sera ne hen hr auregende Laer una Bra wir Han 
Titeln. re Ka or RRERBRRFR Fl Der pn we Veh Vol bi der 
Kanfleintantrininmireeng  FeuhgrihHRERE. Ab hau after In de Konaklruetiung von 
BI ans dor heißen An beiehi KaDeWe, Harie: Wooluaith, Bilka odersfaskermann und zündet sich dinkret eine 
De u dr en ae OL, Zirte n der Anfilalie un. Dal nicht unbecnat erordnich, ud ns 
Tai in rn ee N naar Nerekeaee Gr anrkanche Pre ea et 
Kara iklesenmtaenedelhengeN?? 


Bin freles Wort in Hamburgs Hammen! 
Denn in den Flammen scht Ihr'a gern; 
Es wird mich Fürst und Volk verdammen, 


Ih wit, Ich bin ein schlechter Reime, 
Dies legt wotz eurer Nacht am Tagi 
mein Vern kein Wassereimef; 


Walkı a. ingame brennt, In ddr Machaten, Zeit, wann irgendwo eine Kaname in di 
uf naht, wenn iaandla Inssinem Slufion die Tribüne einstürzt, nald bitte nich 


berascnl Gomnsanenig Wr hai Ubnrnchraiten dor Domarkatlonsliie durch din 
en EL L RAR EENEE LIE IRE KO RaNeaftunn von Hana), dam Einmarsch der Maros 

10h Jauchzte, als Ale Feuerzungen DEN 

Hüngst so beredi durchs Land gehlundenk, = 

das Feuer? rief noch mein Gedicht; Brüdhn! hat uns die-ainsige Antndrt darauf gesehen 

Ich hab den Stürmen sugesungen: alla) varethduan, bunt 

Bewahrt das Heuer und dus Licht! i Kommune) (24.8.07) 


Manch brocken Auge ward wefeuchleh, 
Mandı kalte Seele wurde hell 

Und glühend hat dar Kia gelcuchlct, 

Dar starre, deutsche Gletschereis; 

Der Bund der Kintracht ward benchworen, 
Dan Feuer hat uns neugeboren 
Des Rhelnes Wasser konnt en nidit -— 

© mi kein Funke drum verloren! 

Bewahrt das Feuer und das Lialtt; > 5 


RER ®) 


Last se von Land zu 
Die Glut die uns sl 
ak ol, ale Tempel Hallen, 
Doch jede Becle werd Altar 

„Mehr Lich!" Nur Lich ann uns pre, 
Nur Feuer gt da Mer Keilen, 

Das Feuer halie sen dr 

Au Kor weil di Freihgi bett; 
Bewahrt das Feuer und das Licht MM 


Der Brandstiftungsprozeß gegen die Kommune I 
wird im Januar wieder aufgenommen! 


